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Bürge' ſchaft bekarnt. Und die übrizen 80 Pro⸗ 
zent? „Jüdiſches Vollstum“ und „Deurſchegs 

Die Rzeczpospolitae hit iv Lod; Volke ium 
einen Rerichter atier, zu dem man ſie be⸗ 
ſt idwünſaen muß. 
ehiruet gekowwen, doß es ein Thema aibe, 

on uderſchspflich vnd zudem wmer zeit * bereitd dor dem Keieſe aut Z da gilobte ſtrie und 78 Prozent des Gewerbes. gemöeß iit die detze Feger Deutſche 
undeFubden. Und immer, wenn dieſer Land' gemacht bat. 
ũbereifr ge hHerr nicht weiz — und bies iſt 
ſehr oft der Sull —, vxer ſeinem B atie 
mitteilen ſoll. macht er alle hand „En⸗s 
büldungen* über daß aeföhrliche Treibent 
der Deutſchew und Aukden in Lodz VWotür- 
lich wuß bei ſo chen Gel genheiten jeden mal 
anch die obzer —reie Vreſſe her 
hohen TDabei entblödet die ar WBe icht 
eofioiſtere ſich nicht. wider beſiſeres 
Wifſen die ollerichwerſten Beeräd tirungen 
urd Berlnmdunen auszuibrechen. 

Dieer Thema iſt in der Rzeczposolitas 
rachgerad, o zunm Frbrechen oft behantel 
Dorden. daßk an die arm⸗ Leſer d'eſes 
Blenes ner beviitl iden wuß, benen ſocch 
wiber liche Gerichte immer wileder vorgeſetzt 
werden. 

Aus ciner Sckwulſt von Lüeen Ver⸗ 
düchticungen und Verdrehunçes, mie ſie im 
Rahmen ein es „Lobzer Bricf'be'diefer Tege 
ge oraa i wurden gelier wire a ttehend eis tges 
zur Beluſtigung unſerer Leſer wi der 

Die Schriftlerinng 
„Die rationa'iſſiſch- hakatiſtiſchen Strõmungen 

greifen in der deuſaen Gejellichaft Pelng immer 
weiler um ſich. Ja Lod ſchen duf der Seu— 
des ultranationolen, Bundes der Deuff ſſch en 

faſt gile Deuiſchen; nur eine 
wenig zeh reiche Guppe, der der Abqgeo dneie 
Friſe ſe vorſteht, iſt ia atzier Zeit mit der voli 
ut des „Bondes“ urzuſri des urd tritt öfler gegen 
den Führer der Ladzer Hakoteſien, Dr. Rebees 
auf, uͤber den ich berets m voacueritzen Brſefe 
genug geſch: abe r hate euſe mö ate ich unr hn 
nfügen, deß er immer rechee wird und 
ieſes Selbſibe Tubriem gezt ihm der Ummand, deß 

ſeine gemahigteren Genntz ain 
Herru Friée an ver Syrpetunoer-— 
ſhwindente: Minzerbeit verbiri- 
ben Tr. Bibrens hat vie viange Mehiſeit a 
deutſchen Meinumng von Lodz und Umgegenb auf 
ſener Seite, was ſeinen ſchlegenden Beweis ir 
der Leſerzahl der beiden veutſhen 
Drganme der „Neuen Lodzer Zeitung“ (das 
gemaͤßngte Blatt) und der „Lodzer Freien Preſſe“ 

det. 
ia Die Elnflüſſe des Hakot'smns griffen letzthin 
auf die katroliſche Käirche über. Wie näm 
lich die „Lobzer Freie Preſſe? berichtete, fand rine 
Verſammlurg der deutſchen Katholiken 
lati, auf der ernfilich über die Schaffung 
einer bigenen deutſchen Kirchenge- 
meinde deraien warde. Es jand ſich ſozar ein 
Pfarrer, der ſich uur Ucbernahme der Gem⸗inde 
berent ertlärſe. Schüetlich wurde der Beſchleß 
gefaßt, ha dmöglichſt ca bie Verwirklüchung des 

lates za ſchreiten, wober die Rede davon iſt. 
entweder eine der vorhandenen katheiſchen Klrden 
auoſchließ ich für ſich zu wäzlen, odre eiue eigene 

rche zu baren. — 
Nsſürlich verſeht d'eſe Tatſache aie Hakatiſſen · 

ührer in unerhö tes Emzücken; fie reiben ſi die 
ãnde vor Ve grügen über din auger ſcheinlichen 

Foriſcant »Lres Aubeit Kaum ſiod ien Moneie 
eit der deut chin Togung in Lodz (September 

rorigen Johres; verſloſſen und Ron rägt die da⸗ 
malttiãt Soat io reiche Fruchte. 

Es iſt guch dein Wunſer, datz eine ſolche Lage 
die Lodſern Feacte Preiſer anmaßzend 
werdern ßt usd ie herte dereils jede Wendung, 
die dem derchen Nitlong'izmus entgegen ſtei, 
ein „Vorgeheu auf der Linie frar zöſiſcher Intertſſen“ 
aernat Immer zäufinen wimmeln es in ikhr 
von gegerpoluiſchin Ausfällen (2) urd biſſigen 
Bemerlungen. 

Und esa. dñifte die polniſche Seſell⸗ 
chaftricht vergeſſen (). In QUubeiracht 
ed taͤplick riefiſer anwag ſenden deutichen Haka 

Utzmusß muß; die Wachſamkeit (21] ver— 
bappelt rerden. 
VWie ich es in allen drei Britfen zu beg ellen 

bemüht crer rictige Quodrock hierför! Die 
Echrijtl der „B. J Be) war, ſiellen heute ſo— 
wohl bie hiebgen Jaden wie auch die Deutſchen, 
ein großen ücktichibloſe! Abſonderun 923⸗ 
bager acr. Wir haben Juden, die um Jeden 
Prais ein züdtſches Polen (Wer locht da? 
D. Schrifil. d. K FJ. R.ꝰ) erſt ebrn, und Deulſche 
die dir abrerſtärkſie Irre enta lein uner loſtea“ 
Deutſd land) ſchaffen woll⸗en 

Wenn irgendows, ſo iſt in Lodz dieſe Angele⸗ 
— ũber alle Maßen wichtis. Denn Lodziſt 

am woerteſten vorgeſchubene Poſſen: hier iſ das 
polniſche EClewent dirett von An 
griffen der Minderheiten bedroht Die 
Seanftet oder Siedt ergibt 42 Vroz. Judrd, 
8 Pro. Deſſche und 50 Proz. Polen Eine an⸗ 
dere iberole“ Statiſtit ſagt uns daß ſfich als 
zbalniſche Vũrger⸗ in Lodz 60 Proz der Geſamt. 

eiatrogen kaßß, d. h. kaam 20 Proz der 
ſchen und Juden haden ſich zur poiniſchen 

J 

amtes und des Seſundheitsmi— 

— 

J 

Auf Sie polniſchen politiſchen Parteren in Lodz 

vor der Ueberftutung za ſhüpen, 

Und buſe Ueberfletang iſt 

Sturmiauf der Nationaidemokraten 

vmio rorausſichtlicher und bedrohlicher. da doch 
88 P'ozent des polaiiches Eleweniß in den von 
A' belienn bebötkerten Vorftädten der Stadt wohn 
haft ian. Die Deutſchen und die Juden 

Sleſer fawgie Serr iſt fält alſo die ſchwere Verant rortuug. die Stadleho den in ihren Händen 90 Frozent 
des Handels, 86 Vrozent der Indu 

Nielſanen?e Zuv.en! 

gegen Michalſtki. 
Rückirittsgeſuche v on fünf Miniſtern. 

In der Montagsſitzung des Miniſter-fihrir Stelluncnahme voranlaſſen werden, da ihr 
rats, der unter Vvorſith des Miniſterpräſi- Ver-zalt«v ein politiſcher Skandal iſt. 
derten Ponikowſkt ſtattfand. ſtand u. a. 
ein fntrag des Finanznm iniſters Dr. Mi— 
chalſki auf der Tagesordrung, der die 
flufhebung des hHauptlandſchafts— 
amtes, des Hauptliquidations- 

niſteriums betraf. Die Bergsfungen 
währten bis in die ſpäte Nacht hinein. 
Für die Rufhebung des hauptlandſchafts- 
amtes wird ſich im Miniſterrat wahrſchein 

Polen wünſcht Aenderung des 
oberſchleſiſchen Abkommeus. 

Ter Selmausſchuß für Finanzfra- 
a en befnßte ſich ur ier Tlnahme des Finanzmi- 
nminers und des elm⸗-Marſchalla dieſer Taze mit 
dem drutich polniſchen Vertragüber 
Obrerſchleſſen. Der Bericht des Vorſitenden 
der polnichen Telegatton Ouszowſki gad Anaß 
zu jebr ousgedehn en Debenen, in deren Verlauf 

lich keine Mehrheit ergeden. 
*ür geſtern (mittwoch) war eine Mi- 

niſterratsſitzung zum Zwecke der Prüfung 
im SGeſetzentwarf der Aenderungen 

über den Wiederaufbau des Can- 
des angeſetzt, welcher Entwurf den Anlaß 
zu der bekannten fibſtimmung im Sejm 
und zu dem Rücktritt des Miniſters Na⸗ 
rutowicz gegeben hat. Kigenſcheinlich 
iſt des Beſtreben au dermetzen, jne 6e* 
genſätze auszuglteichen, welche ſich 
zwiſchen dem Fin anzminiſterium Mi— 
chalſkis und einer Reihe 
Miniſter ergeben haben. 

Dieſe Gegenſätze ſind ſo tiefgehend, 
daß ſie nacheinander zur Demiſſion von 
fünf Miniſtern führten, und zwar 
haben ihren Rücktritt eingereicht: Juſtiz⸗ 
minlſier sobolewſki, firbeitsminiſter 
Darowſki, Miniſter für Volksgeſundheit 
Chodzko, Innenminiſter downarowicze 
und Miriſter für öffentliche Arbelten Na⸗- 
rutowicz. 

4— 

Der Ilsitr. Auzver Fobreunan', 
dem wir die vorftehr de Meldung entr btnen, 
Hreibt hieczuz: 

Geftere eriolute iin Miniſterrat der Anpriff 
auf den Fpanzminiter wichaliti 
durch die Rücktriruserklärung dan zünf 
ſetuer Kallegen. Die kigealche deh erin 
und Fuüͤhrerin des Apar ffa gegen den inificr 
Michal ekin. die Nationaldemokrarite. 
Zie will icht zuur Michalſtx Glbit ünzen, on 
nern auch ſein Programam zu Fall briſgen. 

Die wichti ſtern Fordernungen der RNa 
wongldemoeraten ſin⸗z: Werhinderntiz da Ta⸗ 
batmonoodols, Vergönßigungen füe die 
Großin duftriellen hinpechtlch der Ranina und 
Finfielung der Sraiertagsaltion in den on der 
Nat o aldemokratie beſegten Aemtern ſvor allem 
im Handelsmtunirerium), Anßerdem rechret die 
Na:onaldemokratie auf die rlanzung von Mi⸗ 
ninerieſſe In 

Mir hoben auch fe tgefrellt, daß den Na 
trunatdemotratſen das Kabinett 
Bonitowpſtis ſelbtzuvHilfegeeitlt 
iſt. Die vleſſortminifter, durch die Streichurgen im 
Hanhalt ihrer Adteilunzen erſchteckt und von 
der Ramteuſippe, die vom „iſernen Beſen“ 
Michaljtis wenig entzückt ift, aufgeſtachelt, möch⸗ 
len gein ihren unbequemen Kollegen os werden 
und bearteiten Herrn BPonitowſthin ſdie— 
ſer Richtuena. Sie drängen 
menſainen Angriff mit der Nationa!demokratie, 
trotzdem ihre politiſchea Nebeczeuzungen von de⸗ 
nen dieſer Partei völlig abweichen. 

Las ſchlaue Spiel hinter den Kiliſſen der 
Natiopoldemotratie iſt zum Teil geglüchi! Die 
Mumſter ließen ſich als Werkeung gerauhen und 
trat In daun Kampf gegen den eigenen Kollegen! 
Fünf Minifter hoben ihren Rücktritt ertlärt 

Mag muß ermwarten, daß die nächten Toge 
trot alledem die gereizten Miniſter zut Aenderuug 

anderer 

zum Ar'il 1924 

ihn zum ge⸗ 

Ablrhuung urd ſchotfe Kritik farder 
Die geiroffenen Bettimmungen in der Frage 

der deuiſchen Voluſa, von deren auch Calonden 
erklarze ſie mcht mezr ändern zu löanen, ſeten 
norx daf. dit 700 Miitliſanen dentſche 
Reibsmark die monatich in Sleſien ge 
hruvuch: urden, vicht von der Reichebant? zucs Ver— 
cue g peſteltt verden. ſondern mit Hilfe einiger 

im vpolr iſchen Onerſoaleſien verbleibender deut⸗ 
ſcher Prinatbanker beſchefft werden müſ 

ſen Pelen muß alo die berötligten deutſchen 
mlanfe nhen Meittel bei diſen Batken oder im 

abbiehiwerden * 
Bet den Debatien wurde allſeltig befont, daß 

Polen dadurch ſo ſtarke Karo verluſte haben 
werde, daß ſeine Indufrie ſeurer produzieren werde 
als die im deutſchen Oberſchieſien, zumal auf die 

deuiſchen Privatbankden hinſichtlich ihrer Rredit⸗ 
berinzgungen an die po'niſche Inbnſtrie ein 
gewirkt werden könne. Auch wu⸗de kritiſier‘, daß 
der Vertrag zwair für Polen ein einjöhriges Kün- 
digun-srecht in der Valutafrage, aber frühbeſtens 

rorſe ꝛe, daß dafür aber der 
Deutſchen das Recht eingeräumt werde, das gar zꝛ 
Oberſchleßen Abko umen 1929 zu kaͤndigen. 

Zum Scluffe faßle die Kommiſſion den Be 
ichluß, daß die Beſiimmungen in der Valut frage 
jo gefaft Her den müfſen. doß die Indufſtriſe 
im polniſchen Teil vichn ungünſtiger geſtellt ſel als 
im deuiſchen Teil. Infolge dieſes Beſchlußes 
rechnet man bier mit einer Rerzözeruugder 
Unterzelchnung des Abkommens über Ozer⸗ 
ſchlefien. 

e 

Im Anſch'uß an die leßte Sitzung der Sijm- 
laniur! ſion iüt Finanzfragen in der ſcharfe Kritik 
an den Valuta-Beſtimmungen des pol— 
niſcheden ſchen oberſchleſiſcher Abkam neus geübt 
wvurde nud ſogar eine Aenderung des Abkommens 
virxlangz wurde. hat der Miniſterrat beſchloſſen, 
die polniſche Delegatiſn in Genf anzu⸗ 
weiſen, entſprechende AANänderus gen dieſer 
Beſtim aAungen zu verlangen. 

Die deuntſchpoluiſchen Ver⸗ 
haudlungen in Genf. 

Gruf 15 Februar. (Rac) Die deutſch 
polniſche Konferenn. hegann geſiern um 4 uhr 
vachmittaas. Auf Autrag des Geäntſenten 
Calonder warde di— Tagerorbnung der 
konfecenz ſefigeſetzt. Name? ilich wurd: der An⸗ 
trag Calonders, den Wortlaut des ver, 
trages dier redaktionellen Unterkommiſſion an 
zuvertrauen, angenommen. Der redalt'onelle 
Aus'chuß joll den Worilaſit dee Ver iragek, in 
dem die Ercebniſſe der Beratungen der erſten 
zehn Untertommiſſionen die Grundlage bilden, 
votbereien Mit ückſicht auf di⸗ Vorbece⸗ 
unge arbriten des Aabſchuſſes werden die Roll 
izungen eine mehrtäagige Unter— 

brechung erfahren.' Der Tog der nächſten 
Sitzung wird ſoͤter feſtgeſetzt werden. 

Heute vormittag eifolgte die Sitzung der 11. 
ſo nmiſſion ſfür den Minderheitdenſchuß 
unter Vorfiß des Mitolleris des Sckretariat⸗ 
des Volkerbundes Kolban, der den Verſam⸗ 
— die in en iten des Planes für den 

uz der Sprach⸗ in Schulen ur?! Airch en vorle,te. * ole 
— 

—— 

die Beſtimmungen über den Umlauf der deut 
chen Mark in Oberſchleſien faſt allgemeine 

orqetat ait Ruscanat 0 uch —X 
tagea folg endes Toor tazlich 
Schriftleitrug und Decheraftelee 

*»xttaue:r Straße e 
ſdrt Betriebsſedrung durch dder wee 
ardt itdniederleguug oder Aubſperracg 
Bezle her keinen Anſorig quf machlteietree 
genung oder Ruckzahlzug der Bezugtnee 

Tigene Vertretazngenß e 
Alrzaadrow, Bialyftol Surtun Ratc . 
Nouftautymnow, Lipno, Rablantct M 
asanowiee, Tomaſchow, Turet. Mieeeu 

Bduoſta⸗Wola, Zgierz ujw 

—Jaͤhrgasn 
Calonder vorausſichtlicher Ober⸗ 

tommiſſar in Oberfchleſien. 
Da die polniſch deutſchen Verhandlungen ihrem 

Ende zuge hen, wind, einer Warſchauer Meldung 
zufolge, in den Kreiſen des Völlerbundes vielfach 
die Kändidatur Calonders au' die Selle 
des Vorſitzenden der gemiſchten Kommiſſtion, welche 
dekanuilich 18 Jahre in Oberſchleſien veſtehen ſoll, 
erörtert. In Völle bundkeetſen wird angenommen. 
dak, wenn Calonder die Kandidatur anne ymen 
würde, ihn der Volkerdund at ſi her zum Oberlom⸗ 

miffw in Obe ſchlefien erneanen wird. Ja dieſem 
Falle wüide Calo der ſtinen Siß von Genf nach 
Dderſchleſien verlegen. 

— —2 

Alarmnachrichten von der 
ükrainiſchen Grenze. 

Ais Karez; wiid polniſchen Blättern berich⸗ 
ſtet, daß an der porniſchukrainiſchen 
Grenze ſich drohende Vorfälle ereignen. 
Die Roten mobiliſieren. Auf dem Gebiat 
Raͤte wolhyniens im Bezirk von Shmerinka 
werden die beſten Streitk äſte der roten Armet 
zuſammendezo zen. Die Reiterei Budennys 
erhielt Befehl, ſich nach dem Beir˖ Ploſti- 
row⸗e Jarmolince zu bezeben 

Troddem iſt dle Summung der Rotgardiſten 
absartend und ged. ück, da ſie hurgrig und bar- 
fuß ſind und die Bevölkerung fich ihneun gegenüber 
auße erdentlich feindſe ig verhält. Es geht das 
Geraͤcht um voen irgendwelchen außergewöhnlich 
wichtigen militäriſchen Beſchlüfen, 
die ia Mogskau uad Charkos giſaz. worden 
ſein jollen. 

Erfolge der Ukrainer gegen Sſowjet⸗ 
abteilungen. 

Aswno, 14. Febrnar. Die Abieilunag des 
Arama: s der Aufſtändtſcher Zabobotuny, ver⸗ 
ubre in der Umgegen? von Human eine ganze 
Reihe erfoigreicher Ueberſälle auf rote St aſabie 
lungen. Am 22. Jan jar haben die Aufnändiſchen 
in ter Vorſiadt vru Human einen großzes Train 
erbeutet, wobei die Wagen verbraunt und die Kom 
muniſtea gelölet warden. 

Ueberſchreitung der finniſchen 
Grenze durch Räteträppen. 
Selſiuerors, 15. Februar. (Pat.) Wie 

die fianiſche Preſſe berichtet, zieht die Raͤten egierung 
an der frünniſchen Grenze beden 
teude Streitträfte zuſammen. Zehn 
boiſchewiſtiſche Abteilungen über⸗ 
ſchritten die Grenze. Es kam zu Zuſam⸗ 
menſtöſzen mit der Grevgwache. Tie bolſche⸗ 
wijtichen Abtellungen muhlen ſich zerückgehen. 
In Nordkarelten haben die Rãtttruppen die 
Stadt Uchta, den Siß der zeitweiugen kareliſchen 
Regierung, einget ommen. 

Luftverkehr Berlin — Moskau. 
d 15. FJebruar. GPat) Die Geſandt⸗ 

ſcaft der Raätetegſerung in Nigateinne der ei. 
uijchen Regierung mu, daß de Elurechrung eines 
ſandigen Luftverkehre 40 1he n 
Veonbtanunad Berlin üder Lettlanb 
veavſicdigt ſei. Die gleiche Milteilung wvurde oon 
der veat cheu Gefanoriſchafi zemacht Sie Luftjahre 
zeuge werden nicht laſben, es ſeir denn inforge 
undorhergeiehtner g viſcheuſaͤle. 

—— ·· —⸗ 

England gegen die Auffchiebung 
der Geuueſer Konferenz. 

Latoniſche Erklaruug des eugliſchen Botſchaiters 
ta Wartso. 

Paris, 14. Zeb:uar. (Pat.) Der engli? 
ſche Botſchafter erklärte geftern demn Präſt 
denten Poincarsé daß nach Aaſicht der er. zli 
ſchen Regierung kein Anlaß zur Aufſchte 
bung der Konferenz in Geuna vorliege. 
Died bezuͤgliche Corſchlage lönnten einzig von 
Italien ausgehen. Dab Datum der ſton 
ferenzen ſei der einzige Punttder Dent- 
ſchrift Poincar6 a, auf den London eint Ant 
vort erteilen werde. 

Amerikas Stellunguahme. 
LEondon, 14. Febraat. Nach einer Reuter⸗ 

Seidung aus Waſhingtoan derlautete av⸗ gui 
unterrichtet n ſtreiſen. cas die amerlkaniſche Regie⸗ 
uug ooa der franzoöſiſchea Regierung eine präſiſe 
Ectlãtaug über igre Haltung zur Konfe⸗ 
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renz von Genra gefordert habe. Die, Reu 
der“ Meldung loßt durchblicden, daß die Ver einigten 
Siaaten ihrs Aniwort auf die Einlodung zur Kon⸗ 
ferenz; von Genua von der franzsſiſchen 
Regierung abhängig machen wirden. 

Cokales. 
Lo dz, den 16. Februo 

Die Ausgleichs-Vermögensabgabe. 
Die größte und wichtigſte Lücke in der Kon 

ſtruktion der Vermögensabgibe in Polen bi det, 
nach der Gaz. Gdanſta“ der Umftand, daß be 
wegliche Wente, die leicht verhinderr werden kön⸗ 
nen, deinerlei Belaflungen unerliegen. Der pol⸗ 
niſche S jm habe daher auf Michalſti eine Preſ⸗ 
w ausgeübt und ihn zur Einbringyng einer 

egierunosvorloge über Ausaleichs Vermögens 
abgobe veradlaßt, die dieſe Läcke ausfülle 

Die wichtigften Beſtimmungen dieſer Vor⸗ 
lage ſind: 

Art. 1. Gegenftand der Auegleichs Vermö⸗ 
gensabgobe ſind: 

L. Slle Waren, die ſich nicht beim broduzen⸗ 
ten befit den und von denen der Eigentümer 
leine direkte Steuer zahlt. 

2 Platin, Silber, Gold, Edelſteine, ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie zu Handelszwecken dienen 
oder nicht. 

3 Barſchaft in vVt, mit Ausnmahme der⸗ 
jenigen, die aus Dienſtverhäliniſſen (bis zur 
Höhe eines einmonatlichin Bezuges) oder aus 
Verſicherungs oerträgen herrührt. Die in Fi— 
nanzinftituten hinterlegte Barſchäft 
unterliegt nicht der Beffeuerang aus 
dem Titel der Ausgleichs«Vermö— 
gensabgabe. 

4. Fremde Valuta. 
5. Allerlei oue ländiſche Wertpapiere 
Art. 2. Zur Zehlung ſind verpflichtet: 
Volniſche Staaisbũrger, die am 1. Novem 

ber 1921 in Pol⸗n ihen ſtändigen Wohnſitz 
hallen oder in Polen länger als drei Monate 
wohnten, ohne Rückſicht darauf, wo ſich die 
Objelte der Beſteuerung am Suichtage befanden. 

2. Aue länder, die am 1 Nopember 1921 in 
Volen ſtändigen Wohnſitz hatten oder an dieſem 
Tage in Poled zu Erwerbezwecken weilten — 
wenn die 
Befteuerurg ſich duf polniſchem Gebiete befanden. 

Von der Beſteuerung werden jene Objelte Eingeſandt erſcheinen, dem wir entne zmen: 
hinſichtlich welcher nachgewieſen aus zeuommen. 

wird, daß ſie außerhalb Polens mit einer Abgabe 
die ſer Art bereits belegt wurden 

Im Art 5 wird die Erlaubnis auegeſpro⸗ 
chen vom Geſamtwecte der Objelte der Abgobe 
alle zum Erwerb derſelben eingegangenen Schul 
den abzuziehen. 

Aru s. 
wird nach deren Zuftand und Marktwernt am 
1. Noveniber 1921 ermittelt Als Maillwert 
gelten: 

1. für Waren: der Engros Elntaufepreis; 
2. für Platin, Gold und Siber: der amt— 

liche Aurs; 
8. fur Barſchaſt in poln. Mark: der Nomi- 

nolwerin; 
A fuͤr Edelſteine und Erzeugniſſe aus Edel⸗ 
wetallen: Einkaufspreis, reſp Schätzung durch 
Sachberſftãndige; 

b. für fremde Valuſa: der Börſenkurs; 
6 fur auslandiſche Wertpapiere: die Natie 

rangen der betreffenden Börſen. 
Art. 7. Die Abga⸗e wird vom Geſamt-⸗ 

werte nach folgender Stala bemeſſen: 
ber 100 000 ꝓMk. GBeſamtwert 0,8 Prozert, 

* 260 00 , — 1 8 
300000 — — 435 

* 400 000 . 2 
5600 6000 . 7 26 

F 1wWillion 3 
2 5 2— 0 —J 3 5 

* 10 * * 4 * 

— —— — 45 — 7 
3 20 2 2 5 * 

2 25 1 —2 * 6 —ꝝ 

30 * 3— 7 — 

858 8 8 — 
— 40 ⸗ —*2— ⸗— 9 ⸗ 

— 68 10 
— 60 *2* —2 2 11 —2 

⸗0 60 *2* 0⸗ e⸗ 12 —2 

—2 10 * 2 ⸗ 14 2 

—80 * 15 8 
—F 90 ⸗ 2 * 17 — 

—2 100 —2 —2 2 20 2— 

Art. . Die Bemeſſung odliegt den aus 
Bargern zu bildenden Kommiſſionen 

Weitere Ausfuhrungen über die Regierungs 
vorlage ſollen folgen. 

Nicht erſchlenene Etadtverorduete auf 
der Stadtrate ſitzuug. Wir erhilten nachſie 
8 Zoeſchrift: 
aß zu der Stadtoeror netenſizung am 14. Febr tar 

Der Wert der Vermogeaso djekte 

ihr Eigentum bildenden Objekte der 

tungen im Verhälimis von 

dürſte niemand ſchaden. 

H wswäriterflneils beſizen, vird in de nächſten Hiermit wird betannt —— * d 

d. Mfolgende Mitglieder des Siadtrats, ohne ſich 
zu rechtfertigen, nicht erſchieren ſind: Dr. Morkus 
Brarde, Joſef Gulewſti, A. M. Kaplan, Ada 

Kozloltiewa, Thomas Marc niak, Dr. 
Marools, Joſef Poganowili, 
un» Eſter Singer. 

Ende 
ametitoniſche Bakere 

Altxander Ueberſch oe mu ung betreffen wur den. Joſef Silbeuabogen 
geflexn eine Beratung in Sachen des Stieits iter 

der Zellvergünſtigungen für fatt. Erſchlenen waren Vertteler des Beruſs der Rgon ſkaſtraße 46 der laugſt geſachte Bauda 
Die Plieſſeſſelle beim oerbandes der Harswätier ſowee der Vateeier Antoni Siultowi aufhalie. Den ia das ge 

erhalten, daß 600 Familien, die ia Keller 

ſie wird al'o der Zoll in voller döre zu entrichten 
ſein. Für Pakete, die vor dem 1. Februar zur 
Beſörderung oufgeseben ſind, läuft das Vergünſti⸗ 
gaupgsrecht noch bis zum 1. April. Nech dieſem 
Derwin abir ſind ſäwiliche Zölle zu bezahlen. 

Saccharinſchwuagel zwiſchen Das zig 
und Polen. Wie die „Ryeczp.“ berichtet, macht 
ſich ſeit einiger Zeit ein Zuſtrom von Sacch rin 
aus Danzig bemerkear Trotz der genauen Revl⸗ 
ſion in Dirſchaa gelinge es nicht iwmmer den moß 
gebenden Behörden, die Ware zu beſchlognahmen 
Gewöhrlich würden dieſe Keinwaren in Schlaf 
wagen hinüber gzeſchmuggelt. 

Die unber echt igte Beuutzasg böberer 
Wageutlaſſen Jufolge härfiger Beſchwerden 
und Z veiſel gibt die Direllion der Stac tsbahnen 
bekanut, daß nach den Tronse portvorſchriſten im 
Falle der U.berfällvng beſtimmtecr Wogenklaſſen 
in einem Zuge die Relſenden die Fohrt in emer 
niedriger u Klafſe gegen Zuückzahlung des Preis 
unterſchiedes im Wege der Reklamation benutzen 
können. In dieſem Falle muß emne entſprechende 
amiliche Beſcheini ung auf der Fehrfiarte emacht 
wenden und dieſe dem Geſuch beigelegt werben. 
Bei Benutzung einer höheren Klaſſe iſt der 
Pꝛeisunterſchied nach dem Torif zu zahlen. 
Gleichzeitig gibt die Dire tion bekannt, daß in 
ſolge häuager Uebertretungen das Eiſen bahnmi⸗ 
niflerium in der Auszabe des neuen Perſemen 
tarifs vom 1. Januar 1922 die Vorſchrijt aaf⸗ 
gehoben hotte, vach welcher Reiſe den, wenn ſie 
ſich beim Schaffner oder bei dem Seat one vor 
ſieher weldeten, der Ecwerb der Fahrkarte zegen 
einen Normal,uſchlag on 80 Mart geftatt twar. 
Es iſt in dem vweuen Tarif nur die Beſtimmung 
geblieben, daß im Falle der Benutzung dr Bahn 
ohne eine Fahrkarte jeder Reiſende zur Zihlung 
des vierfachen Fahrpreiſes verpfchtet 
iſt. Daher hat im eigenen Jnut reſſe die Eiſen 
bahnſtation zeitig darauf zu achten, daß die 
Fahrtarte auf den Abzameftationen gelauft wer 
den kann, da die Meldung beim Skchaffuer 
oder be m Stationgvorſtand in keinem F lle eine 
Hexrabſetzung des vierzachen Fahrpreiſes zur 
Folge hat. 

Die Nückzahlung der Vorkriegsſchul⸗ 
den in Tongreßppran Die Frage der Rück— 
zohlung der vor dem Niege duſgenommenen 
Hyportheken beſchäftigt noch immer die Schuld ner 
in Polen In der „Gaz. Woarez“ laäßt ein 
„Grundbeſitzer mit Vorkriegs verpflichtunzen““ ein 

Die Frage der Abzahlung von Vorkriegs 

früheren Lertreter ihre Mandate niedergelegt 
und neue noch nicht ge vält wurden. Im Zu⸗ 
ſamm enhang damit ertlärtte Herr Rapalſi, daß 
er das Vorgehen der Hauabeſitzer ale bewaßte 
Verſchleppung der Angelegenheit betrachte, da ſie 
Zeit genug gehabt hatten, eine Verſummlung 
einzuberufen und Vertreter zu wähen. Der Ar⸗ 
beits inſpettor exklärte, daß dle Reinigung der 
Stadt bom geſteigen Taze ob auf Koſten der 
Haus beſitzer er olze, uu⸗ dies in derſelben Weiſe 
dis zur endgültigen Beilegunz des Streiks ge⸗ 
handhadt werden wird. blp. 

Reue Richtp eiſe. Das Lodzer Lreiſsprüfuugsamt 
F nachſtehende neue Richtpreiſe für Leben⸗ matel 
eſtgeſatzt: 

Roggenn ehl das Vfand 47 MN., Weizeumehl 56, 
Huürſe ðo8. Perlgrutze, Gerneugrãtze O1. anm agrütze 
20 Zafer locken 180. Weißes Koggenbrot 46, damals 

42, 1 Semmel 15 M. 
Vollnilch das Li er 120 M., luhwarme Milch 10, 

keimfreie ilch 130 ſaure Sahne 600, ſuße 700, 
Zücheabulner 6850 AN. das Pfund, Tichbulter 800, 
OQOnuat Käſe 160 Schmantäſe 440, ein Ei 80 6n 

Eta fund Rindfleiſch 1210, ohne Rrochen 10 
Lerde Ao, Spaſenlg 200, Kalbileiſch 1230. Zammel⸗ 
fleiſch 15, Echwerneſſeiſch 80, Ko eleit 200, Sped 350 
Braſwurſt 200 Sardeunenwurſt 230, Krakauer �x0, 
Saſte renwurſt 2800 Grutzwurſt 1240, Leb rowurſt 13 
gerouchertier Schinlen 230, ohn⸗ Auoen 300. ge⸗ 
tochter Schinle O gerauche te Lende ⸗ O, eraucherter 
BRippenpeer b0 gelochter 3820, ehtkopf 20, Schmalz 
460, Schmer 800 hadfleiſch 100 M. 

Ein beg ſches Konſulat iſt in Lodz er⸗ 
öffaet worden Au deſſen Spetze ſteht der Bize⸗ 
tonſul Feucien Chapuie. bip. 

Lebensmittel fur Nafiland. Die An— 
nahme von Lenens mittelanweiſungen für Rußland 
e folzt im Graud · Hotel nur heute und morgen 
zwiſchen 4 und 54, Uhr nach nutags. bip. 

Sa hregang der engliſchen Sprache nach 
nener Verhode. Ja der Spoprach chale, don 
W. S. Je en, Zachodaia 45, degunt Moutag, 
den 20. 6. M., ein neuer Mmonaigier Kurſus 
iu der enguiſchen Sprache für Anſäager. Unter 
richisſtuuden: VBio tag MNiuwoch und Freitag 
von 6 bis ð Uhe abenos. Herce Feſiſen deodleat 
ſich dei ſeuem Uaterricht einer neuen Methode, 
de ſich auf die Aſſozialion der Beweguugen uud 
Gedauten ſiuht. Oie kleißen Kompleile geben 
die Monlichten, nicht nx zu hören, ſondera auch 
zu precheu. 

Oe as iche 
8 Uhr abendo, 

Arbettspartei. Morgen, um 
fiadet un Saale des Ateiner und 

Arbeuervereins (Audizeja 17, der 2. Distuſſions- 
abead der Deutſchea Aroeitopartei ſtatt. Dec 
Adend wud durch emen Vonttag des Herrn E. 
Zerbe über „Lohnarbeit und Kaitar“ eiugeletien, 

byporhelen, welche für die vie en durch den Krie; 
Geſchädigten wichtig iſt, war u längſt Gegenſtand 
der Berotung im Finanzrat, der bekaunt ich duſch 
den Fmarzminifter gebldet vorden iſt. Der 
Rat beſchloß, die bisherige Behan lung der Vor 
lriegsſchu den beizub ha ſen. D e Sünde 
dieſer Entſcheidung waren die Furcht, Verwir⸗ 
rung in die Fmanwerhältniſſe ducch eine Ab 
ãnderung des verpflichteuden Rech es heroorzuru. 
fen und ein Fallen der polniſchen Valuta 
enifeſſeln. Vom rechneriſchen Staudpunlte 
betrachtet ſieht die Sache ſo aus: Die Grund 
beſitzer erhalten heute für jeden Friedensrubel, 
den ſie in das Land hineing ſteckt haben, 300 bis 
600 polgiſche Mark; die Eigenünmer von Stadt 
grundflücken und Induſtrienterneh nen lönen 
ſür einen Friedensrubel 50 bis 150 polniſche 
Mank oder mahr aus ihrem Beſitz herausolen. 
Dier Fmanzrat hält es ſür richtig, daß die Be 
ſitzer von Grundſtücken idre Hypothetei derpflch 

2,16 Mark gegen 
einen Goldrubel der Vorkriegszert regeln ſoben. 
Dieſe Maßnahwe kann unmöglich gedilligt 
werhen. 

Auch bei noͤherer Prüſung holten dieſe Gründe 
einer unkeſar geren Kitk nicht ſtand Bei 
einer ſochkusdigen und eingehenden Regelung 
würde eine Verwirrung der Finamverhältniſſe 
ſicher vermieden wden. Auch die Be ürchtung 
daß die polniſche Valuta fallen würde, iſt zruud 
los. Die Anwvendung der Gerechtigtent, 
die in dieſem Falle in der Berückſichtigung des 
wirklichen Wertes der polniſchen Nark beſteht, 

zu aus 

Der Sous wärterſtrelk uud ſeine Folgen. 
Die Lertreter des 1. und 2. Haubeſiherver 
bandes wand en ſich aa die Wojcwodſchaſt mit 
der Bitie, de auf 3 Tage feſtaeſetzie Friſt zur 
Reinigung der Siaot auf 10 Tage zu veuä gern, 
da es uumöelſch ſeil, in jo kuer Zeiit mit der 
ſteinigung ferrig zu werden. Mit Diück icht 
darauf, das die Reinigung der Suadt durch das 
Geftieren der Abfläſſe und Platzen der Röhen 
ehr erſchwert iſt, hat die Woj wodſchaft der 

obigen Bitte ſtattgegeben. Die Rein gung der 
Staͤdt hat geſtern fruh derelts beſonnen. die 
Arbeit wird haupiſächlich von Sträflingen 
auegeſühnt, die unter larker Volizeibewoch g 
ſtehen. Da die Vertreter der Hausb ſitzer keine 
hin reichenden Vollmachten zur Beilegung des 

Woche eine Verſammlurg dir Hau beſiker ein⸗ 
berufen verden. Der Magiſirat hat die Nachricht 

räunmen wohnen, infoge des eingetretenen Tau 
wenters und des Platzens der Roöhren von ener 

bip 
fand Auf Anrecung des Arb ilsinſpeklors 

worauf eine ſteie Aut prache ſarfiadet Au dem 
Dietauſſionsabend loanen ſich auch Nichtintiglieder 
de eigen. 

Eodzer Manufalkturwatentmnartt! Garn 
für 1K: LBot 200 M, 20er — 2300 t., 
24ac — 2460 vt er — 2600 ⸗⸗ 
doppelt — 2900 MNart. Stoffe fur 1leler: 

Weßware don 76 cm Breite 470 M., Weiß⸗ 
ware von 90 cm. Bteite 695 V., balgariſche 
VLeawand 90 cm. — 625s M, 
Ne. 100 — 568 A., Nce. 000 — 858 M., ge 
dructler Oxfoto je noch der Secie von 420 bis 
620 Vt., Reeton von 220-3200 Mart. 

U⸗e a chliche Raͤche. Boigeſteen berichte 
ten nic uͤber die Ermordung des taſper Wag 
uud die Gerwunduag ſemes Sohnes. Ole von 

der Kereie ponzer ein eeuere Unterſuchung echab 
folgeaden Tarbeſtand Im Dorſe Paiczew, Ge⸗ 
ine uꝛe Beojte, Kreis Vodz. begabea ſich eluige 
Laudwite in den Koſonial varencaſen des VBichl 
Jauceztie wie, wo ſie ſich Schuups vorſegen 
legen. Plotlich doraugen etwa 20 Bauera deo⸗ 
ſelben Dorſes in den Laden und rieſen, vbon 

Rachſucht egen einige Anveſende geleitet, einen 
großen Tamult herdor; im VerlaAufe beoſgeloen 
ſchlaͤgen ſie den Kaſpec Wira ſo vie deſſen Sohu 
mit ener Axt auf den Konf. Als dec Poudel 
wachlpo tin he beitas, faud er Wira a s vLerche 
vor. Deſſen Sohu Igud, mußie zu beoeulliche n 
Zaflanſe nach Hauſe Jeſfahren weden. Die des 
Diorder Schaloſgen; Joſeſ uad zan Wira, Adam 
vud Stouieldi vuiſtat, Joſet Kaleia uad Apamu 
grobet warden verzojtet uad decr Stadisau all⸗ 
ſchaft ũberge den. bip. 

uU b fall Mendel Molenberg wurde von 
Fwei Uabekaunlen überſallen, die ihm mit einem 
fiumpfen Begenſtande zwei Wanden am kopfe 
beibrachten. ap. 

Der⸗ßigung der Schoruſte ine. Auf An— 
drag des Sladrats vom 14, 0. A. iſt die Em—⸗ 
ziehaug dec Gebühren füc dze Reiuizuug der 
Scho nſteꝛe der Schoraenafegerinausg Koetcagen 
woroen. Die Eiaſoͤrderuag dec Bet age von den 
Hausbeſitzan hat am geſteigen Taze begonen. 
Im Foalle ener Weigecuag ſeitens der Haue be⸗ 
ſiher wendet ſich de Zunnng an die Ponzel uad 
weift gleig zeing auf die Feuersgeſahr giun. Die 
ſäumigen Zahler werden von den Sehördeg zur 
Veraniwortunz gezozen verden. Die Auſſicht 
über die orſchrifim ißige Aus ubung der Puchten 
ſeilens der Schoraſteinſeget hat der Mag ſtrat 
der Stadi Lo⸗z überuom aen bip. 

Tierquäteret. Miſche! Tenenbaum Gilin⸗ 
ſtießo 27) warde zur gerichtlichen Leran woriuug 
gezo en, weil er bem Trauspoct voa ledenden 
Karhern die Tiere übereinat der gelegt haute. ap. 

Verhaftung etaes Banditen. Ddas Un 
tberſuchunge amt er zielt de Nachtich, daß ſich in 

Finanziniſte lum gibt bekannt, daß ſin 1 Febr. der Begike kommiſſion der Beruf verbände Hertpannie Haus adgeſauſten Azenten gelang es, den 
die Zollvergünſtioungen für omeritan ſche Paſete, Rapalſti. 
ſel es daß ſie durch die Poſt oder durch die Eiſen⸗ gegen hatten die Einſgeuag ait einem Schreiben in der Milſchaſtraße abgefahri warde. 
baun befõrdert werden, in Fortfall tommen. Für beauntwortet, worin muͤt teilt wurde, 

Die be den Hausbeſigeroe bäade da⸗— Banditen feſtun⸗hnen, der nach dem Geſängnis 
Siuo⸗⸗ 

Mabapolaus 

Siedzinſti in Alexandrom zu Schulden konnne⸗ 
laſſen. bip. 

Beſtialiſche Tat einer Mutter. J 
Toreingang des Hauſes 69 in der Cenielniane 
fjratße wurde ein Säugling mit durchſchnittenen 
Halfe aufgefunden. Die entartete Muner wud 
von der Polizei geſucht. bip. 

Diebnäbhle. Aus der Wohnung des Lel 
DobrzynſtinZzierſka 18) wurden verſchieden 
Kleidungsſtũcke im Werte von 1, Millionen Mau 
geſtohlen. — Aus dem Laden des David Bermat 
wuden Tabake zeugniſſe für 10 Millionen Nau 
entwendet — AÄus der Wohnung des Abram Kach 
(BPinſta 54) wurden Kleidunge frücke für 1800 05 
Mark geſtoh en. — In der Fabrik von J. K. Po 
zuanſki wurden Starislaw Gliſowſti and Stanislau 
Milka beim Diebſtahl ertappi. Es wurden ihner 
71 Meter Vare abgenommen. Die Diebe wur 
den im Gefänznis in der Milſchaſtraße unter 
gebracht ap. 

Die Blumen in der neuen Made. „Blumen 
kleiber“ »on ganz beſonderer Sch nheit und Giger 
ort gehör · n zu den neuen Modelſen, die in dieſet 
Früh ohr Aufſehen err⸗ gen dürften Es ſind diek 
Toilenen. die üner and ũder mit künſtlichen Blumekß 
beſetzt ſind überhaupt wird die Verwendung vors 
Blumen zur Garnierung von Kleidern in der kommen⸗ 
den Mode ſo beliebt ſein. wie noch *»ie. Die Vari e⸗ 
Indulrie hat ſich mit Eifer auf die Serſteluuug kün 
ſcher Blumen zu dieſen Zwecken geworfen, und ſit 
bietet in dieſen Urbeiten aus Seide oder Leinen ge⸗ 
radezu Volendetes. Bei der Herſteluno die ſer Blumer 
ſind viele Maſer fätig, denen das Feſthoſten det 
Blumenſchönheit auf de Leinwond nicht nmehr genus 
einbringa und die daher de lieblichen Kinder de— 
Aa ur nunmehr mit bunten Schleifen und felnen 
Drähten geſchmack oll n ichbilden Manche dieler vor 
Künſtlerhand verſer iglen Blaͤmen ſind wirkliche Kunſt⸗ 
were. die die Damen mit ebenſolchem Stols trage⸗ 
wie eiwea wunde ooll geſchnitie ne Käume oder ſon 
einen hertlich gearbeite er Schnuck Diejewgen Bluwmen 
die eam bufigſten als Garnierurg auftäuchen, ſu 
Rof n, An⸗open Warzſſen, Ch hlamhemen, Apfel⸗ 
blũten Akozien. Ihre ratücliche Farbe wird in oheg 
Fein heilnſen in den verichiedenſlen Tönen und T 
nachae ſchaſſen Die Bluwen werden in allen Größes 

bergeltellt auch in der Form von Strãußen, Gerlau des 
und Krapzen. Etne große, duffalend ſchöne Biuw 
dird gewöhe lich an dar Roriage getragen, ſe bilbet 

den Grundton und bdas Litwotiv des Blumenarraun⸗ 
gemenu, das ũber die genze To lette deiteilt iſt. 

ſpenden. 
Vns aad nachſtehende Spenden Weitergabẽ 

ũbermittelt worden, ür die wir der Speundern in 
VRamen der Bedachten herzlichſt dauten 

Fäür die WolgaOentleen: 56000 arl 
von der Breitſägefrnna Jul Schröder. doo M. vo⸗ 
r Men, do) M. bon ſerra Ferdinad meg s628 W 
vor der Seweinde Do abie, 1aket von A. A, vos 

Serrn Jal Rudoipbuil Vabret sachen. von hertt 
Rich ard ühlevakete, von ein m FJlüch ing a 
Kijew deſſen Jamille dott hunger ooo 3ſamme⸗ 
id e25 . nd atene Mi den bie herigen I03 800 
und oteien inageſanu so t und oä— 
palele. 

2282 von Serru A. A 2300 M 
Nit der beesa 2. � Aateten zu— 
dammen 66 283 M. und 15 akete. 

Kunſt und Wiſſen. 
Migoletio in der Philharmonis. 

Die on Traquo⸗Oaernauffũh ungen in der 
VLodzer Phuhae onme cheinen bereits den Reit 
der Neuheit eingebißt zu habes, dean die Diens 
tagz· Auffuhrung der Verdiſchen Oper tigolettoꝰ 
waͤr nur ſehr mangelhaft beſucht. 

Vad das war ſchade. deaa die Auf uhrun, 
iſt als das beſte der bisherigen Koqzerte dieſer 
Acrt anmzuſehen. Sie fellte ein abgeruade es 
Ganzes dar uns ſtand durgwez auf ho er küuuft⸗ 
leciſcher Stuſe. 
Die Aus ſuhruag lag in den Händen der bis⸗ 
hier aufgetreienen Kannler ſowie des gegenwärtig 
anu der Kralauer Oper wulenden ru ſichen Bart 
ſons Fnaginiaß Gicolet o), der an Jachnos 
Stelle rat. Kniaginen dermochte anſangs icht 
zu erw irmen, dech ſpaͤler gug er aus ſeiner 
Zuruckhauung heraus aind bot eine künſileriſch 
wertvolle Leiſtun. l. Jadal Gilda, werdes 
wir aus ihrer Paſſivitot wohl nicht herausreißer 
Kkönnen. Sie macht auj mich den Scuorack einer 
mit dem hertlichzen lind beſtzeſchulten Organ 
aue ge ratteten Marmorſtatae, der jedes Leben 
ſrem in und die ſebſt die leidenſchaſtlichſtin 
italieniſchen Liebealieder nicht zu erwarmen ver⸗ 

mogen. 9 Fil. Shabo witſch füllte ihre nicht ſehr 
bedeuten en Rollen zur Zuſriedenheit aus. Glaäu⸗ 
zend war wieder Weſſolowſtij GFurſt). 
Der heroorragende Kaaſtler ſingt nicht zur ſewen 
Part, er bebt iha mit jeder giber Es berei⸗ 
tete eines Hoch zenuß, ihn zu haren Ja der 
Braouxarie von den trugeriſchen Weiberherzeu 
aberraf er ſich ſloſt. Stechento wac — 
oder ſchien's mic uur ſo? — nicht gaaz bei der 
Sache, rotzden machte er ſeine Sache zut. 

apell neiſter Rubinſtern hanchadte den 
ſenſibleza Apoacat meiſtechaft. A. L. 

Konzerte da Philgarnoniſchen Occheſtera 
Uns wird geſchrieben:; Im Songt ig Mittag Koazert 
wurlt der bekannte Loder Bioluiſt Srof Alfors 
Braͤudt, der das Biolinkonzert von Wientowſtimiil 
Orche ſer beslellung zua Votrag bringen wird, als 
Souiſt mi Auzerdem enthält das Sroaamm die 
Srcheſter verke don Jo ov, Sſchaſtoaſti. Weber und 
Roſſini. Dir gerur Theooor Kyder Das NAachm ttage 
ſonzert desſelden Tages leitet Walerl Setdiagew 
und aus Soliſt nit der heroorrazende Sianiſt Alfred 
Sõhu, der im legten Abonaemenis Konzert ſo acoßen 
Cuihunra⸗e mus heroorgeruſen hat. mit. Bas rogcau⸗ 
enhait ie ſ Symodoate vo Tchallo voſtil aund das 
Klabier onzert Es dur ooa Beetgobden. Im Abonuer 
m⸗e stonzerie ann Moatag unler Leituug des Oix⸗ 
Olar Zried wiett der beruhmie Biolinuix Emil Tel 

manyi als Solt mit. Das ⸗rogramm enthalt oite 
ESymohonie Jupiter“? von Mozare, Kacacoal in 
8 oon Bechboz uund das Bionatoanzecn oou en 

daß die kowſti hat ſich die Etmoroung eines Antoai zele ſfohn 
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bdom Weſen deuſchen Volksſums. 
Von 

Unis⸗Prof Dr. Othmar Spaunm, Wien. 
Bevor wir daren ſchreiſen koͤnnen, das Weſen 
deut den Volleſums zu erſaſſen, müfſen wir uns 
zuerſt darüber klar werten, worin das Weſen des 
Volletums überbaupt befleh!. Eir ige beharpfen, es 
ſel in der Eprache bigründet, andere, im Staale, 
wieder andere, in der Raſſe. 

Betrachten wir zuerſt die Sprache als Merk⸗ 
mal dis Volle ſums Da ſehen wir, doß auch Men 
ſchen von ver chledener Sproche ein elrheuliches 
Volt beden lönnen. Die Bretopen ſprechen breto⸗ 
niſch, ſnd aber Franzoſen. Mderſeus bediugt die 
gleiche Sproche vicht immer ein eirheitliches Volt: 
Noweger und Tänen haben zwar die glelche 
Schrifiſproche, ſtehen ei ander ober als zwei 
freinde Volkaheiten gegerüger. Dies zeigt, wie die 
Sprache, troß aber prakuch vnendlichen Wich ig 
keit, trehdem ſegar, daf ſie meiſt der Niederſchlag 
und daher arch das Geſfäß des Volls eiſtes fſt 
doch eben zur els Geſäß, als Gewand zu betrach 
ten und nicht ſchon von ſich aus der Inbegriff des 
Vollsſums ſelber iſt 

Daoß Staaot und Volfstum ſich nicht deckea, be⸗ 
weiſt das Beſtehen von Natiora Uätenftaaten einer⸗ 
ſeits, das Zerr ſſenſein von Völfern in mehrere 
Staolen andererſeiſs Beiſpiel für den eſteren Fall 
war das alte Oeſterreich und iſt die heutige Ticheche⸗ 
ſlowolei. Beiſpie für den zweiten das deuſche Volf 
von heute, dat durch den Friedent vertrag auf zehn 
Stas ten aufze eilt worden it. 

Was die Raſſe anlangt ſo gibt es kein 
Volk der Welt (auscenommen eſwa in einigen 
ſtan dingviſchen Gegenden), das nicht eine Michung 
rãre Deunchlond ſelbſt in in bezug auf die Raße 
gemiſcht Und doch trilt uns ein geſchich lich ein⸗ 
heitliches Volkstum entgegen! In Flankreich, in 
Englond fleht es ganz aͤbnlch. 

Wernn nun weder Staat, noch Raſſe, noch 
Sproche unmitlelbar und für ſich ollein das Volls 
um ſelber iſt, wenn dieſe drei vur weſentliche 
Biſtandtelle derſelber ſiud, ſo fragt es ſich: Worin 
hiegt dann un minelbar das Weſen des Vollgſums? 
Die An'wort lauftet; Volkstum iſt eine 
zeiſtige Semetnſchaft, umd zwar jene 
je auf die Grundlagen des geiſtigen Libens geht, 

anf die Grundfragen des Geiſtes, auf das geiſtig 
Lebens veſen tliche: die Anlturgemeinſchaft. 

We che Elemente ſind es denn, welche die Kul⸗ 
ur out machen? Es ſind Wiſſenſchaft Kunſt, Sit 
Uchteit, Religion, Wellonſcharung (Phileſopbie) 
Alles ondere gehört nicht weſenhaſt zur Kullur 
Die dußeren, lechniſchen Mittel des Lebens, edt 
ſprechend der eweiligen Zivdiliſo None fluſfe (ob men 
miu der Eſenbahn oder der PNoſtkutſche fäbhrt, ob 
mon Maſd ineninduſtrie oder Handwen hat), ge⸗ 
hören nicht reſertlich dozu. Wir ſind dahtr mit 
unſeren Vorfahren im Mittela ter, welche den 
Parſifal edichtet und geſungen haben, weit inni⸗ 
ger vorwandt als mit denen, die heute zwar mit 
ung in derſelben Eiſenbahn fahren und neben uns 
leben, aber eine audere, volksfremde Geiftes⸗ und 
Gemſsort haben Jene genonnten Kuliurinbalte 
Ind lebensweſenilich, ſie ragen, bilden, beſt muen 
das ganze Leben, ſie geben dem Leben eiſt das 
Sep ge, ſelne eigernmliche Nalur, und beſtim 
men daher jene geiflige Geſamwerbindung und 
Se oamthaliung, welche das „Volke tum“ ausmocht. 
Doraus olet nun ene Totſoche von größter Wich⸗ 
Agen D emnhelt der Kollurgemeinſchoften im 
Bels rmne n nur eine verhaͤltnlsmoßige, kbeine 
dore Eihen. Verhälimewähig in gweliachem 
Sinne, im Sinne einer dorpellen Unbeſtimmtheit. 

1. Es kbönnen verſchiedene geiſtige Teilgruppen 
beſtehem gewiſſermaß en Teilnationen, die erft 
zuſammen die abgemeine Einheit des Geſamt; 
volksſums ergeben. Die Oeſterreicher ſind zum 
Beiſpiel das muſſtlaliſche Teilvolk der Deutſchen, 

— 

cin zohr amerina Koman von Ertur Jopp. 
Machdruck verboten). 

Die untergehende Sonne warf ihre lehten 
strahlen in das hübſch ausgeſtattete zweifenſtrige 
Zimmer, in dem zwei „Pommern“, die blaue 
Mutze mit ſchwarz⸗weißen Streifen keck auf dem 
Haupte, plaudernd ſaßen, mächlige Dampfwolken, 
der eine aus einer langen Pfeife, der andere, 
jüngene, aus einer bandgeſchmückten Zigarre, aus 
ſtoßend. 

„Wo wirſt Du denn Deine Ferien verleben, 
Löſchhorn 7* fragte der mit der Zigarre. 

Der korpulente Burſch, deſſen Vollmonds 
mit verſchiedenen Schmiſſen durchzogen war, 

achte. 
Ich bleibe — nalürlich ! 

Maklũrlich 7* 
„Freilſch! Soll ich mir von meinem allen 

Herrn vielleicht drei Monaſe lang Tag für Tag 
eine Standpauke halkten und von meiner allen 
Dame elwas vorheulen laſſen? Du weißt ja: 

Der Vater, der Valer 
Hahm Feder und Papier: 
Setz' ab, mein Sohn, die bunte Muß'. 
Und komm nach Haus zu mir! 
Die Mutter, ſie weinte: 
Mein Söhnlein, komm nach haus 
Du wirſt mir noch verwildern 
In dem Studentenbraus — 

a, das geſchriehene Wort dut wenigſtens nicht 

— A—ã— — 

ſo ven ebaoeng draucht wans a wet eu 

reſſe Donnerstag 
ſos Is. Jahreas 1824 

die Schwaben dagegen ſtud dasß eigeniliche Vol! 
der Denkec, die Thuringer ſind der philoſoohlſch 
religiöſe Stamm, die Preußen ſind die Sitilichen, 
die Strengen, der ſtaatenbildende Stamm uſw. 

2. Die zweite Art in der ſich die nur ver⸗ 
hamit maͤßige, fließende, nicht ſtarre Elrheit des 
Volkstums kdundgibt, rührt noch tiefer, und ihre 
Erkennins iſt noch wichtiger Es iſt die Tat 
ſache, daß nicht jeder Deulſche in gleichem Maße 
ein Deuiſcher iſt, weder als Miglind ſeines 
Stammes, ſeine Teilvollheit, noch als Giied der 
Geſomtvollheit. Warum iſt nicht jeder in gleichem 
Maße deutſch? 

Wenn wir zum Beiſpiel in der Raſſe allein 
das Volkstum ſellſt gefunden hätten, ſo wäre 
die Antwort auf dieſe Frage ene ſelbſt erfländ 
liche. Wählen wir die Raſſe, ſo iſt derjenige, 
welcher eine engliſche Mutler hot, winiger deuſſch 
als der Mann mit lauter deutſchen Ahnen. 
Haben wir aber in der geiſtigen Gememnſchaſt 
das Siegel des Volkstums exkannt, ſo iſt es 
eben die lautere Angehörigkeit, das echte Innen⸗ 
ſein in dieſer geifligen Gemeinſchaft, welche den 
Grad der Deutſchheit auf macht. Die Antwort 
arf die Frage: Worum iſt vicht jeder in 
gleichem Maße deutſch? muß dann lauten: Weil 
das, was deutſche Geiſtigkeit aumacht, vicht 
jeder in gleichem Moße erringen kann. Nur 
dem Grade nach ſind die einzelnen Deu ſchen 
deutſch. Unſere größten Männer, anſere ſchöpfe⸗ 
riſchſten, das find die eigentlichen, die beften 
Deutichen, die Volldeutſchen. Gut deutſch iſt 
auch der bodenfländige, in feſter vblliſcher Ueber 
li ſerung, in alter erbter Religion und Sitte 
lebende Bauer. Die entwurzelten ungeblldeten 
Kreiſe ſind am wenigſten deutſch. Dieſe ſind es 
cuch, die ihr Volksſum am wenizflen zu be— 
wahren vermögen, denn in demſelben Maße, als 
jemand weniger an der geiftigen Weſerheit 
ſeines Velketumns Teil hal, dann er das Volls— 
tum leichter wechſeln; ſihr leicht beſonders dann, 
wenn er dicſe Guſt gkeit überhavpt kaum beſitzt 
und ein verhäinid mãßig dampfes Leben ſuhrt. 

Da kou mt aber der Eiuwand der modernen 
Uberalen Bilounger ichteg gegen den Nationolis 
mus: Die Phraſe vem Wellb rgerſtandpunkee oder 
Kosw opelitigcr u ·¶ BVeißerd hat Opper heimer 
den Naticnaligus augegriffer mit dem Worſe: 
„Natlonaal ſein helßt gIJſden Nren geſallt 
ſeine Kappee Die verſchiedene Spoche lel höch⸗ 
ſtens ein Verkehrtzhinderaigg ein Unglück: wi 
haͤnnen doch olle eine gemeinſame Bildung, gleicke 
woderve Wiſſenſchegt, gleiche Technik ähnliche 
Wiriſchaft uſw. 

Dieſer Einwand i aber grunbfolſch. Es gibt 
kelne durch die Welt hipburch gehende glelche Bil⸗ 
dung, ſandern vur indiv duelle vroltiſcke Bidung: 
es gibt gar beine welibüngerliche Geiſtigkeit; es ift 
gor nicht möglich, ſich inlernentor al“ zu unler⸗ 
richten, ſondern ich dann immer nur bei Fremzoſen, 
Englandern uſv. in die Schule gehen Wenn es 
aber keine allgemeine Weligeiſtigketi, keine well⸗ 
brgerliche Bidurg gibt, ſondern nur eine vöoltiſche 
—— eine vö kiſche Wirklichfeit, ſs folgt 
daraus, doß der Unlerlchied der ver chie denen Nar⸗ 
renkoppen“ bein eangebildeier, nur für Narren wich⸗ 
tiger, ſondern dah dieſer Unter ſchled ben ein weſentli⸗ 
cher iſt Ss iſt ein Umenſchied der Werte dor Werte 
jener Geiſtigle iſen welche hinler die ſen Kappen ſiehen. 
Jedes Vollstum iſt ſo viel wer,, als die ein zig 
artige beſondere Gelſtigleit wert it, die dahinter 
ſtehn Und wenn wir daher wit Dichechen imd 
Franzoſer in einem voͤlkiſchen Gegenſatz ſtehen, o 
un wir es, weil wir geiſtig eiwas auderes find 
als ſie Der Streit zwiſchen Volkheiten iſt im 
lehlen Wiſen ein geiſtiger Kampf, in wicht ein 
Kampf um den Jutterplatz, um ein Kohlenberg 
werk, ſonbern ein Strett um das Leber grecht der 
höchflen geiſtigen Werte, welche die menſchliche Ver 
nunſt aberhaupt hevon bringen daun. Jedes Volls⸗ 
—— �� — — — — ————— —— —— ——————— 

jeſen. Man kennns ohnedies auswendig·“· 
Piklor Felden ſchnippte mit einer Fingerbewe 

gung die Uſche ſeiner Zigarre ab und lachte. 
In welchem Semeſter ſtehſt Du eigenllich, im 

zehnten oder elften 7* 
Im 2zwölften.“ 
Der Ztuüngere im eleganten Anzug ſchültelte mit 

dem Kopf. 
Dagegen bin ich mit meinen ſieben Semeſtern 

der reine Waiſenknabe. Und nun wird Schluß ge⸗ 
macht. Ich werde inakliv. Hoch zwei Semeſte 
und dann ſteige ich ins Referendar⸗Examen.“ 

Der Dicke nickte ſeufeend. Ja, Du!“ Er 
ſchmauchte eine Weile und fragte dann: „Was 
haſt Du denn für den Reſt des Sommers vor ?“ 

NHa — das hängt noch davon ab.“ 
Wovon ?* 
Wie hoch mein Bankguthaben iſt. UVier 

Wochen Oſtende wären vicht übel. Unter Um 
ſtän)en aber begnüge ich mich mit Misdroy oder 
ſonſt 'nem beſcheidenen Oſtſeebad.“ 

Blick: 
„Haſt wohl noch immer einen hölliſchen Man 

mon auf der Bank liegen 7?* 

chem Moße! 

Karl Löſchhorn fragte mit einem neidiſchen 

hurn verfi vt anbdere Güter, verteidigt einen eigen⸗ 
tümlichen geitigen Standpunft und einen eingig⸗ 
artigen Wert. Keires iſt ohne Wert, und ſedes 
hat das Recht des Beſtehens, abec nicht in glei⸗ 

Wenn es uns auf dieſe Weilſe gelungen iſt, 
das Weſen des Vollkstums zu erlennen, namlich 
als geiftige Gemeinſchaft im Sinne höchfter Kal⸗ 
ſurgemein chaft, ſo hoͤndelt es ſich weiter darum, 
feftguftellen, wodurch fich die Deutſchheit von den 
anderen Volkhetlen unkerſcheidet. Es iſt der 
Ernſt und die Innerlichkeit, die den 
Grundzug des deutſchen Weſend bilden Die 
Romanen ſind uns an Temperament und Jorm⸗ 
ſinn überlegen: die Ofſtawen, die Ruſſen an 
Her zenſgůte, die Engländer haben mehr Wirk 
uͤchkeitsſinn als wir, ſie haben bei nicht gerlnger 
Phantaſie mehr Nüchternheit und dazu Kraft ge⸗ 
rugo, darnach zu handeln; wir dagegen beſigen 
nur den Vorzug, daß wir die Dinge wit Ernſt 
und Im erlichkeſt nehmen Ein ſchlichter Auſpruch, 
und doch euthält er ſchon das Hbochſte, was der 
menſchliche Geift erreichen kann! Denn was 
khunte ein Menſch wirklich Höheres erreichen, as 
alles das, was ihm begegnet, ſei es als Arbeiter, 
aͤlls Techniker, Kauſmann, Gilehrter, Künſtler, 
Philoſoph, volllommen ernft zu nehmen? Ernſt 
und Irverlichkeit — die hächfie, beſte Gabe! 
Im Ganzen des Sebens iſt alles vollkommen 
ernft zu nehmen. Nicht auf den äußerlichen Er⸗ 
folg kommt es an Dieſer Ernft, dieſes Innerſfte, 
in welchemn wir vicht mehr wir ſelbſt ſind, das 
iſt die Heugabe an die eigertliche innere Nalur 
des Din zest, dem wir gegenüber ſtehen, Richard 
Wogner hat das glückliche, albekannte Wort ge⸗ 
prägt: Dentſch ſein heißt, eine Sache um ihrer 
ſelbft willen tun. Wer ſo lebt, der ſieht miiten 
im Ton zuglelch üher dem Tun. So bezwingen 
wir die Welt, ſo löſen wir das Siegel des 
Lebens 

Welche Folgerungen haben wir run gus en 
vorcus gehenden Beitrochtur gen zu ziehen? Wir 
haben erkannt, boß nicht jeder, der ſich zur deut⸗ 
ſchen Eprachgemeir ſchaft zählt, auch in aleicher 
Weiſe Anten hat an dem, was wir deuiſch den⸗ 
aen. Es erwöchſt daraus die heilige Aufgabe, 
alle Volke genofſen von dem Figeniſnlichen des 
deutſchen Geifles koſten zu lafſen, fie an dieſem 
beſon ders Dentſchen teilnehmen zu loſſen! 
nur irgend etrras von ellgemeiner Bildumg“ in 
fie hinein zu prefſen, ſondern ſie mit dem inner 
ſten. reinfien, dem urumlich Seurſchen zu näh 
ren! Das erſt heißt, volllſch erziehen. Nicht 
nur Kleider und Echnhe ſind wir den Brüdern 
ſchuldig, ſendern es ſollen auch die Gedanken 
und Werie unſerer Meiflar die Weſſen unſerer 
him mliſchen Muſſtonten, ſoviel als möglich, das 
gonze Volk durchdrinden, dos in ſeiner Geſamt⸗ 
heit als dentſches nicht unempfänglich id gegen 
das Herrlichfte des dent chen Geiſſen. Je me w 
wir die Pflicht ergreifen, das deutſche Weſen in 
uns und in unſeren Sprachgenoſſen zu erzeugen, 
um ſo mehr wird der Glang und die Herrlichkeit 
des deulſchen Volksſums am Himmels elt der Ge⸗ 
ſchichte wieber auſgehen als ein ewig leuchtendes 
Geflurn. 

—EE— 

fus dem Keiche 
Lurk. Ein netter Patlent. Bel dem 

Luzker Arzt Dr. Mininſohn erſchien ein Inde mit 
der Bine um Unterſuchung des Blind arms. Der 
Arzt fhellle eine Entſürdung feſt und empfahl 
dem Kranfen ſich elner Dperatlon zu urterzlehen. 
Dieſer erllärte ſich damit einverſtanden, bat ſeboch 
den Arzt am Eclaubniß, im Wartegmmer auf 
einen Verwandten warten zu dürfen, der hm 
Geld bringen ſollir. Der Aret ahnle dwichts 
Boſes ließ den Patlenten im Wacrtezimmer und 
begab ſich ſelbft zur Sladt, vm die Krauken zu be⸗ 

Und Denn ch un meinen Referendat gemacht 
habe, hilft mir Onkel Robert weilter.“ 

Dem bemooſten Hhaupt war die Pfeife ausge⸗ 
gangen. Er machte eine Bewegung, als wollte 
er in die Weſtentaſche greifen, um nach der Uhr 
zu ſehen, aber noch rechtzeilig beſann er ſich. 

„J wohl Zeit zur Kneipe ?“ 
Viktor Felden zog ſeinen goldenen Chrono⸗ 

meter. 
„Halb acht!“ 
Er griff nach der Zigarrenkiſte, die auf dem 

Tiſche fſand und hiell ſie ſeinem Korpsbruder 
hin. Der Dicke ließ ſich nicht nöligen. 

Er war gerade im Begriff, ſeine Zigarre an 
der des Kommilitonen anzurauchen. als ein kurzes 
Klopfen an der Tür erſcholl und gleich darauf der 
Brieftrãger eintcat. 

Für Herrn Dr. Felden“s, ſagte er höflich. 
Der Student nahm den Brief und ſah flüchtig 

auf das mit Firmendruck verſehene Couvert. 
ERha, von der Bank!“ 
Er nahm eine Zgarre, reichte ſie dem Brief- 

kräger, der ſie mit einem „Schönen Dank, Herr 
Doklor“, nahm und ſich enifernte. Viktor Felden 
aber hielt den Brief noch mmer zögernd in der 

Der Elegante lächelte leichtſinnig. 

ſagen. Im Laufe der lehzten Sen eſter habe ich 
ein en ganzen Haufen Schecks ausgeſchrieben, aber 
zum EAddieren und Subtrohieren bin ich noch nicht 

„Ja, das kann ich dir beim beſten Willen nicht Ich habe nämlich die Abrechnung verlangt 
Da, dann öffne doch einfach!* 
‚Wie viel's wohl ſein mag ?“ meinte der an— 

hand. 
Du, eigentlich dbin ich furchtbar neugierig! 

— E E —— 
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ſuchen. Als er nach 2 Stunden zurücklehrie, var 
von dem Patienten“ nichte mehr zu ſehen. De— 
gegen bemerkte der Arzt mit Sqhrecken, daß du 
Schraͤnke gebffaet waren. Schmuckachen an 
Gold im Werte von 4 Millionen Mark waxres 
daraus verſchwunden. 

Poſen Karfreitag, Bußtag wugb 
Reformattousfeſt. Das —— —D 
ſt orium zu Poſen hat die ihm unterſtellte Geifſ 
lichleit ia Poſen und Pommerellen erſucht, au ge 
eigneten Sonniagen dle von der leßten VProvinzlalſynsode 
gefaßte Entſchließung gegen die Nichtanerkennung 
des Karfreitags, des Buß und Betiages und des 
Refor mallonsfeſteß durch den Staat von der Kargel 
zu verleſen und dobei auch ihrerſeils ihren Ge 
meindeglie dern auf das Gewiſſen zu legen, daß es 
evangeliſchen Chriſten obliegt ſowelt es an hnen 
iſt, die genannten Tage zu kirchlichen und buͤrger⸗ 
lichen Feiertagen zu geſtalten. 

— Auswanderung von Deutſchen 
In der vergangenen Woche haben elnige hundert 
Deutſche die Stadt verlaſen, um ſich nach ihrem 
Valerlande zu begeben. Die Anzahl der Deutſchen 
die bisher die Stadt Voſen verlaſſen habes, beträgt 
annäherd 61000 Perſonen. 53 

— Für die Wolgaberntſchen hat d 
Poſener Immere Mufion nach dem Leodzer Berhih 
ein umfaſſende Hilfstätigkeit eingeleitet * 

Neue Schriften. 
Dr. pr. Ed ward Grabowſti. Wprss⸗ 

dedniun stanéw wyjatkowroh— 
Warichau 1928. 

Man hat den Einbruck, als hätte der Verfaſſer 
dieſe Broſchüre in einem Zuge miedergeſchrieben 
um ſeinem ehrlich empfundenen Unwillen über die 
Regie rungkautwünfe der Ausnahmegeſetze Luft 5 
mochen. VDer Verfaſſer führt ans deutlich die Ge 
fahr oor Augen, die uns aus einer Aeahre 
der Ausnahmegeſeze ex vachſen würde. Die in ber 
Konftintion verblrgten bürgerlichen Freih ten ble⸗ 
bes toter Breoſtobe, die freie. demotratiſche e 
pub ik wird zum Pol zeifaat argſter Sorte. A 
der Hand eines kurzes geſchichtlichen Rückbl cks anb 
verſchie dener Dolumene wirb der deutliche Bewets 
erbracht, daß das Projelt es Imenmnlaiſers 
Do vnars vicz nichts weiler iſt, ald eine Kopke 
des ruſſiſchen Ochranageſezes vom Jahre 18813. 

Manm kann fich jedoch beim Leſen bieſer Dre— 
ſchüre des Eindrucks nicht erwehren, als verſelge 
der Ver faffer noch eine zweite Abficht. Er be 
nützt jede fich ihm bietende Gelegenheit, au der 
V. P. S⸗ einen Seitenh'eb zu verſehen, vubd weiß 
wieder holt darauf hin, daß heute nicht die geſeßlick 
geduldelen leyalen“ polniſchen Sozialiſſen big 
wahren Verfachter der ſozialiftiſchen Idee lelen. 

Ofeentſfche Moaaahefte ſär Kuut 
Geiſtesleben. 2. Jahrgang, Heft 10. 

Dae liggte Oſtdeutſche Monatsheft“ —X 
einem literarhiſtoriſchen Artikel von Dr. Will, 
Droft eingele tet: Ueber Herder and den nerb⸗ 
deutſchen Geiſt⸗· Gedanken zum geiſti zen Wieder⸗ 
aufbau Deutſchlauds äußert G. M. —— a 
einem Beitrage; Kunſibetrachtnugz Ein Wieber⸗ 
aufbauſtelur. Die Koönigsbergerin Agues Miegel 
iſt mit einer lär geren Mvelle; Der Lebendie 
vertreten. Eine lilerarkritiſche Betrachisz il 
helm Bolzes über: „Gerrit Engelle““ ub 
Verſtändnis des in den letzten Tagen xs Will 
krleges gefallenen Dichters viel beitra —D 
Kon giberger Martin Borrmanu und 36 Hein 
berichten uͤber künfileriſches Lehen in Künigebe 
Außer Gedichten von Wilhelm v. Schel me. 
enthält das Heft zahlreches Bilbmaterial 
d dieſes efle ein neuer Bewes für die ti der Zeltſchrift * 

xon Coſchhorn van n 
Ja, das kann ich doch nicht wiſſen.“ 

Wer Freilich, ich weiß es ja ſelber nicht. 
raten kannſt Du doch.* ——— 

Er wog den leichten Brief in der hand, ohn 
Miene zu machen, ihn zu öffnen. 

„Geerbt haſt Du vor zwel Jahren. als Dein 
alte Dame ſtarb, dreißigtauſend.“ 

Viktor Felden nichte Das bemooſte haup 
aber lachte. 

„Nao, drauflos gewirtſchaftet haſt Du ja. 
Weißt Du noch, wie Du das gan?ze Korps zu 
einer Spitzfohrt nach Berlin eingeladen halteſt? 
Drei Tage lang haben wir alle Herrlichkeiten der 
Weliſtadt genoſfen. Muß Dir damals eine Stange 
Gold gekoſtet haben!* 

War nicht ſo ſchlimm l 
Und dann — alle Achtung — als die hom⸗ 

merania* auf einmal dom bacillus domeſticus 
befallen wurde und wir durchaus ein eigenes 
Korpshaus haben mußten, haft Du dreitauſend 
Mark auf einem Brett geſtiftet.“ — 

Mobleſſe oblige !“ Ich war ja der eingige im 
Korye, der ũber eigenes Kapital verfügtfe. 

„Und die unzähligen Improviſalionen. Dee 
Dicke lachte. Weißt Du noch, wie Du einme 
auf dem Wochenmarkt hundert haſen gekauß 

gekommen. NHe, vorlãufig wird's ja noch reichen 
dere, ohne der fRufforderung ſeines Freundes zu 
folgen Was meinſt Du wohl ? 

and unter die Markiphilifſer verteit haſt ) Do⸗ 
Gedrange und Seraufe!“ Das bdemooſte Zorwpt 
lachte harzlich 

Gortleʒna boigtl 
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Mirlsoh⸗ ſNono ſundsohau 
in deufschland. 

a4668αν BarIimer M. B.Mitarbeiter 

Das deuitsche Verkehrswesen hatte be 
reits in den leteten Wochen mit mancherſei 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Infolge des 
starken Frostes war eine nahezu gâanzliche 
ereisung der Wasserstraben eingetreten, 

die damit als Trans ortwege ausgeschaltet 
vurden. Dies hatte wieder eine ausseror- 
denlich starke Ueberlastung des Eisenbahn- 
Gütſe rverkehrs zur Folge so dab nametlich 
in West- und Norddeuſschland wiederholt 
ũber einzelne besonders wichtige Bezirke 
wie Köln Hamburg und Bremen zeitweilige 
Gutersperren verhangt werden mussten, um 
eine völlige Verstopfung der Güterbahnhöte 
und Geleise zu vermeiden. Unter diesen 
an sich äuberst ungünstigen Umständen 
konnte gegen das deuische Transportwesen 
und damit gegen die ganze deutsche Wirt- 
schaft kein harterer Schlag geſührt werden, 
als es durch den neuesten ſSenbahner- 
Sreéeik geschehen war. Es kommt hinzu. 
dass der erhebliche Einnahmeausfall der 
Reſchseisenbehnen während der Streiktage 
in den Eisenbahnetat, in dem gerade erst 
mit Mühe urd Not — wenigstens auf dem 
Papier die Deſizin irtschaſt beseiſgt wurde, 
ein neves Loch reiben mubß, so deß weitere 
eusgleichende Tar ſer höhungen in den Bée 
reich der Notwendigkeit gerückt werden. 

Auch ohne diese verhängnisvolle innere 
Blockade litt die wirtschattljche Entwicklung 
der jüngsten Zeit schon schwer umer der 
Ungunst der Zeiumstände. Trotz der ver- 
haſſrſemBbig vur gerpgen Schwenkufgen 
hrer bevwerturg im Ausſande hat die Mark 
im nerdeuischen verkehr auch veiterhin 
vrevihsltsem an Wert und Kaufkrsit einge- 
büßt. Die enorme verteuerung der Lebens- 
haltung, die zum Teéeil schon eingetteten ist, 
zum anlern Teil nach der Streſchung der 
Reichszuschüsse zum Brotgetreide noch ein- 
eien vird, die in kurcen Abstäãnden sich 
wiede holenden rhöhungen der Löhne und 
Beemtengehalter, de neden gewsltig ver- 
ſereren Tsrſe m Post- und Frachverkehr 
ecwe die besbsichſigte schörfere Erfacsung 
und beschle uwgte kinehung der Steuern 
heben es mit ich gebrecht, dabß entgegen 
der fröher vielſach verbreifeten Annehme 
eines Preisrückzönges nunmehr guf fast 
allen Gebleten wieder mit einem neuerlichen 
Anzehen der Preise gerechnet wird. 
Die fFolge ist. daß in vielen Geschaſtsz veiſ- 
gen die bisher beobachtete Zurückhaltung 
Seitens der Käufer aufgegeben wird. 80 
wiurd z. B aus der Metal- und Textil-— 
industrie gemedet, daß in letzter Zeit 
wigder neue Auſtiage in gröberem Umfange 
eingingen. In anderen Zweigen belürchiet 
man jedoch nach wie vor, die Kaufcxraft des 
Publums werde den empofrkletternden 
Preisen nicht ſolgen können. Gew'isser- 
maben wird diese Befürchiſung durch die 
jüngsten Erfahrungen in den Kreisen des 
Einze handels bestã igt, der trotz den ver- 
schiedenart gsten Bemühungen in der Form 
von Inventurausver kaufen, Weiben Wochen“ 

Saatzuchigefenſ chaf 
m. b. H. Dauzig, Sandgrube 22 

Aerrerzur Frühjahrbeſtellung: 
aniuat benßugs allerſftr. Sommetwelzen, 

echreifend, ſür hohe Lagen und ſpäte Aus ſaat 
deftgeeignetfter und ertragreichſter Wetzen 

arnma benſings Imperſal⸗beſte, 
rcuhe, lagerfeſte, ertrag eiche, gegen Staubbranm 
vlbberflandefahige Sommer⸗ und VBrougerſte 

acngiaa benſngs canugecſte 
relativ anſpruchsloſe, ertragreiche Sommergerfte, 
etwas ſpäter reif als Hanna, 

rinna benßugs fnglung⸗Haſet, 
lagerfeft, gibt auf kultivierten Boöden ehr bohe 
Ertruge, Kornfarbe gelb, 

arino benfungs Aulonis⸗Kattoſſel, 
Ane mehr fruhe Speiſekartoffel von höchſter Er⸗ 

wrogsfähigkeit, für beſſere und mittlere Böden. 

Lohnerhohungen und der damit zusam- 

usw. die zunehmende Geldentwertung nicht 
durch einen entsprechend gröberen Umsatz 
auszugleichen vermochte. Ferner verur- 
sachte die eingangs erwãhnte, schon vor 
dem allgemeinen Eisenbahnerstreik herr- 
schende Verkehrsnot mancherlei Betriebs 
stillezungen, die hrerseits wieder die Nicht- 
Belieferung weiterverarbeitender Werke zur 
Folge hauen und diese ebenſalls häufig zur 
kinschränkung oder Einstellung des Beſriebs 
nötigten, wobe selbst kurzfristige Störungen 
infolge des empfindlichen Vorratsmangels, 
nsamentlich an Kohlen, an Bedeutung ge— 
wannen. 

Im einzelnen geht aus den an das Han- 
delsministerium erstatteten berichten der 
Handelskawmein über den Geschäfisgeng 
in Handel und Industrie hervor, daß in der 
Bergbauindustrie inden vergangenen 
Wochen eine leichte Besserung eingeſreten 
war. Die Steinkohlenförderung im KRudr- 
geblet hat im Januar eine geringe Zunahme 
erfahren, ebenso die Kokserzeugung. Aller- 
dings wurden viele Zechen durch die wie— 
derholten Vverkehrssperren zu Förderungs- 
einschrärhungen gezwungen. Auf den ober- 
schlesischen Kohſengruben gestalteten sich 
Förderung und Versand verhälinismäbig 
Lünsiüg. in der Hauptsache gauf Grund bes- 
serer Wagengestellüung. Jedoch wurde die 
de utsche Industrie seſlbst, insbesondere in 
foſge der Einstellung der Oderschiffahrt, 
nur unzureichend mit oberschlesis cher Kohle 
beliefert. lIn der Kaliindustrie er— 
möglichten die besseren Güterwagenver- 
halſnisse zum ersten Mal seit Monasſen die 
Erſedigung des gröbten Teils der Auſträge, 
die besonders aut Düngemittel fürdie deutsche 
Landwirischaſt reichneh eingeg⸗ngen waren. 

Die Loge der Pgenindustrie war 
wenig einheitlienh. Die Nachfrage nach 
Roheisen war recht rege, kopnte jedoch 
wwfolge der Koblennot pieht voll gedeokt 
werden. Aebnlieb war die Situstion in der 
WMalzeisenindustrioe, weon auch hier von 
eſnor Abbehnchobg der Kor ſunktur vient 
gesprochen werden bann. Fur Stabeisen 
hertscht lebbefte Nachſfrage desgleichen 
ſuor Formeisen und Bisenbehnmaterisl, we- 
niger dagegen ſur Walzdraht und Bleche 
Aus der Solinger Kleineisen- und Stahl- 
industris wird ausreichende Bescheftigung 
gemelſdet. I Eisengrossh ndel rechnet 
man auf eine Belebung des Geschafts, s0 
bald die Wasserstrase en wieder dfſen sind 
und dis Bautätigkeit einsetzen kann. In 
der Maschinenindustrio ist ein Nachlassen 
der Aufſtrügo z2u verzelehen, wenn man 
oinstweilen auch noch an der Erledigung 
der Herbestaufträge arbeitet. Ueber Beschäf 
tigung fur Upgere Zeit verfogt dagegen 
nooh die Klektrizitätsindustrio, obwohl 
auch hier in den letzten Wochen der 
Rückgang neuer Bestellungen sieh fortge- 
sſsetzt hat. 

Noch schwieriger durfte die Lage der 
bete iligten Industrien dureh die jegsten 
EBrhöhungen der Kohlen-, Eſ— 
son-und Stahlpreise werden. Der 
Reſchskohlenverbandd hat gemeinsam mit 
dem Reichskohlenrat 20m Ausgeich von 
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Fobriksmarke! 
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Iu in ht ng ei er großeren 

Mahlmühle 
Awieiner Brernrei mit Vahnen ſchlußgleiſe (Wrmmerellen) 

ſuche Teilnehmer 
Feld unter H. S. 20 an die Geſchüftsſtelle dſs. Bl. erbeten 
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Loblenpreiſss beschlossen, 

menhengenden Stelgerung der Böotrlebe- 
koſten im Bergbhau uünter Dustimmun der 
Keglerung eins allgemeſps Erhdhung det 

dls ſour Stein⸗ 
kohle in den Hauptrevieren 60 bis 61808 
und for Rohbraunkohle 10 bis 18 Mart 
die Tonne beträgt. Auch das mitteldeutsehe 
und das rheinische Braunkoblensyndikat 
erhöhen gleichzeitig dis seitherigen Proise 
Die in den letaten Tsgen geföhrten Ver— 
handlungen des cisenwirtschaſtsbundes 
uber die Neuregelung der Fisenpreiss ba 
ben naeh hefügen Auseinandersetzungen 
des Ergebris gehabt, dass eine siebenpro- 
zentige Erhböbhurg der bisberigen Richt 
preiss 2uzogließ der sieh aus der Ver— 
teverung der Koble ergebenden Aufsch äge 
eintritt, und ebenso wurden durch den 
Sto hlbund neue, wesentlieb erhöhte Richt 
preiso for Februar ſestgesetzt. 

Gunstigere Auscichten als im inner- 
deutschen Wirischaftsleben eröofſnen sich 
für den Aussenhandel durch den Fürzlich 
erfolgten oder doch nahe bev rstehenden 
Abschluss einer Reihs voön Hardeéls— 
abkom men. So ist dieser Tage von 
den beſderseiticen Parlamemen der deutsch- 
sudsla wisehe Handelsvertrag ratißtziert vor 
den, waährend auch bei den Berliner Ver 
handlunge Uber den Abschluss eilues 
Handelsvertrages zwischen Deutsebland 
Lettlapdd in nahezu allen Fragen one Ki 
nmigung erzielt wurde, sodass der Vertreg 
In allernächster Zeit unterzeichnet wer en 
durftes Die gevrenwürtig schwebenden 
deutseh polnischen Wirtscheftsverhandlun 
gen werden vworaussichtlich im Laufe des 
Februar z2zum Abschluss gelangen. 

Aen chbrecaubetien en Danig, Am 
28 und 24. Februar Andet in der Husaren 
kaserne in DanzigLangfohr die o2 Aub- 
tion der Darziger Herdbuchgesellschaft 
statt. Zur Versteigerung gelangen ce, 180 
sprungfahige Bulled sowſe 260 trüchtige 
Kube und Färsen. Die Ausfulr nach Po 
len ist unbeschränkt, die Preise billiger 
als in Polen. Dis Abstammung und die 
Milchleistung ist im Katalog angegeben. 
Verladung usw. wird durch dis Heräbuch 
gesellsehaft besorgt. 

Die genaue Zahl der zu der Zuchtvſehauktion 
der Danziger 
und 24. Februar d. Is. in Danzig-Langfohr 
angemeldeten Tiere lteht nunmehr felt, und 
2wer kommen am 1. Tage der Auktion zur 
Veriteigerung 110 Zuchtbulen. darun ſer 
mehrere Söhne des Prämienbullen, Blüchers- 
bismarck“, ?zm 2. Tage 70 hochiragende 
Kühe und 170 hochtragende Färſen aus den 
der Herdbuchgeſel ſchaſt angeſchloſſenen Lei- 
hungszuchten, Auch das weiblche Material 
iſt lehr cut. Die Tiere haben lämtlich hohen 
Zuchtwert und lind als lolche augenb icklich 
in Danzig billiger alz in Polen. Die Aus- 
fuhr nach Polen ilt unbeſchränkt, Paß- und 
Grenzſchwierigkeiten beſtehen nicht. 

in den kKaſtalogen, die suf Anforderung 
die Danziger Herdduchgelellichaft koltenlos 
verſendet, lind alle pnaneren Angaben über 
Abſtammung und Lei tungen der Tiere und 
ihrer Voreliern ange geben. 

LKatsloge verfendet ab 10. Februsr 
kostenlos dis Geschäſtestelle Danzig, Sand- 
grube Nr. 21. 

Bre men Baummn vuolh· Vochenſũ beres 
Sicht Der amerikanische Baumwollmarkt 
voerlief anſangs sehr rubig, spater etwas 
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Waren von bekannter Güte genau 
Fabriksmarke gefl achten zu wollen. 

Aklien· Geſellſchaft 
der 

vormalß 
Widzewer Baumwoll⸗Manufaktur 

Heinzel & Kuniher 
— — — — — n 

Herdbuchgelelſchaft am 238. 
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Warnung! 
Hiermut machen wir unſere geehrte Kundſchaft 

darauf aufmerkſam, daß in letzter Zeit öfters Waren 
zum Verkauf angeboten werden, welche in der Ert 
der Verpackung, Abſtempelung uſwp. den unſrigen 
ſehr ühneln, jedoch entſchieden geringerer Qualiut ſind. 

Wir bitten daher höfl., beim Einkauf unſrer 

gtetigor. Der am 14. Januear d. Jvrerot 
kontüohte Monatsberieht des amerikani 
sehen Tensusberos bezierto dem Baum- 
wol Verbraueb n Amerika väkrend des 
Monats Dezember 1921 42uf 612000 Ballen, 
gegen 627 000 Ballon n Monat November 
1021 und 206 000 Ballen Im Monat Dezem- 
hbor 1020. Dis Baum wollsustuhr betrug im 
Dezem her 1921 640 000 Ballen. gegen 
604 000 Ballen im November 1921 vnd 
789 000 Ballen in Dezember 1920. Die 
Vorrate in den Spinnereien betrugen Ende 
Dezember 1921 0ch 1788 000 Ballen ge- 
gen 1648000 Ballen ude November 10921 
und 1259 000 Ba len Ende Dezeu ber 1020. 
Die Bestäünde in anderen Lagerbdusern be— 
Hefen sich Ende Dezember 1921 2auf 5177000 
Ballen gegen 6271000 Ballen Ende No- 
vember 1921 und 6624000 Ballen Ende 
Dezember 1020 (alles obne Lnters). Die— 
ser amtlieches Bericht, dessen Verbrauchs- 
Zahlen grösser ausftelen, als man allge- 
mein erwartet hatte, brachto — In Ver— 
bindung mit einer optimistischen Auffas 
sung der politischen Lage Buropas und 
der Besserung in den auslandischen Wech- 
selkursen — dem amerikanischen Baum- 
wollImarkt z2ungehst einige Anregung. so 
dass er in ar ziehender Haltung eröffaen 
konnte. Letzters liess sieb jedoch niebt 
lange aufrecht erbalten, da die woöochent- 
lehen Vvorschiſungszahlsun hinter den Er— 
wartupgen zurückblieben, dis Platzmarkte 
des Sudens wur geripge Machfrage melde— 
ten udd auehn dis Nachriebten vom Web- 
ware nhandel vedig ermutigend lauteten. 
Hinzu kamen Beriehte über beffnupgsvol- 
lere Beurteilung der neuen Baumwoll- 
Aussaat und geringero Beforchtungen bin— 
siebtlich der Anbau-Binsehrankung. E 
hless, dass das Pllanzverbot in Texss (n- 
folge der sektengefahr) sieh nur àauf 
kleinerxs Flächen deziehs, nie meht ins 
Ge wieht fallen. Fernoer wourde derichtet, 
dass die fohrenden Dürgermittelrmen 
diesmal die Farmer direkt und auf Kredit 
mit Kunstdünger versorgen wollen. nfol- 
gedessen oberwog bald die Neigurg zu 
Giattstellungen, ünd die Preise erütten 
empfindliehs Binbussen. Auch im weiteren 
Verlauſf blieb dis Stimmung dann ziemlich 
unsichex. Der Markt schloss ruhbig. 

In New vork lauteten dis Profes amu 
20. Januar 1021 um 11 bis 19 Pupete 
niedrxiger als am 13 4. M. und zwar für 
Marzle ferung 1777 (1768) Cents p. Ibs; 
fur Mai 1787 (17 54) Gents; für Juli 1693 
V 07) Cents und für Oxtober 16.26 (16.46) 

ents. 

In Liverpoot waren die Preise gleieh- 
ze itig um A bdis s Purxte niedriger als 
am 183. d. M. und 2war für Januerlſeferung 
10.34 (10.68) Pence; ſũr Marz 10.82 (10.59) 
Pence; für Mai 10.28 (10.40) Pencee; fue 
Juli 10 20 (10.28) Pence. 

Am Bromer Baumwollmarkt hat das 
de»r lotaton Moehe obenf⸗Ils 

angehalten, ſedoeh hielten sioh dis Umn- 
satze in engen GQrenzen. 

Fulymiddlng loko, good colour and 
sta plo, votierto om 16 43nuar 1022 NMark 
80 60 (abends M. 79.70) fſür das Kilo; am 
17. d. M. Mo 79.90 (abends M. 80); ↄm 18. 
d. Ats. M s80.70 (abends M. 82. 10); am 10. 
d. Ats. M. 81.70 (abends M. 82.00); am 20. 
d. Uts. M. 85.50 (abeuds M. 86.40) und am 
21. d. Mts. M. 87. 

men. zramm 
—J zuruckgekehrt 

Hamb⸗· veneriſchse⸗ u 
arn vrgan krauf hetter 
Poludniowoaſtr 23 

gapfaͤngt 2 01 8. 35—8 
Damen von —46 

LANG 
— EX 

zuruekgekehri 
Aaut und Geschlsentsk 
Aproestunden ron 8 

— 

auf unſere —J 

—— 
⸗ Juzeſow lowinen 
— 

Kuwf.: 57. fr Arme 
QRXYRXE 

VDr. meß 98 

h. Cubie⸗ 
Rotrkawſta Ar 260 

byeglalarzt ur haut⸗ Harn · gu 
anlheiten 

66B9 H 

Drogerie Arus æ Kreus 
Motes Abzeichen für 1928 zu haben in der 

Rstre er Strabe 16* 
—DVVVV 

Speztalarztiur 
Dietel, 

Ele gunte 

Schlafzimmergarnitur 
n hübſcher Schlitſen ſowie 3 hornloſe Sahneutahler 

e Maärz) zu verkaufen bei Aug —J — 
ruſche, Pabianice, Lutomierſtals. 

der in einer gibbren Alt.⸗Geſß toͤtig ift, welche abe 

B'wollfaͤrberel. Off. umter G.anm die 
dis Plattea 

uchuger ſubermeſſer 
oufgeldſt wird, ſucht Ste lung in emer hieſigen Woll⸗ oder 

Hautea, Haors, vene⸗ iſchee Harns — 
VBehandlung mit Quarzlich 

Gaarunudſall 
letertſatisaa and Wafſſags 
von 9u. v. 4-8, f. Damer 

von 4 Ulr. 460 
Zameta, Girade U U. 

r� vom 1.3 20 

Veſchaſuſrn 
p 

Dres.Kaontor 
ee venertihe Nantheſtee 
Betrilauer Gtratze U 

GSete der Avereriſeh oen Gere do 
Beheandlung au. Rontgenflrahle 

Quarzuicht Gagtã nofcal) 
Eleltriſatiss a Maſſage 
Rratitenempf. dou 83·ß28 

ſür Damen vamn z8 

Behanitag en obher ſonne Sprechſtunden * 10 
Spezialarzt I5) and v. 6, fuͤr Damen v. 58 

—A—— 
GAIVRE gbrerg 

— 
— — 

Bien 
Aſche Kir 
Tage in 
neunen Fil 
der Sypn 
Wuünſchen 

erllaͤrte 
onnen, 
ühlt und 

fſie die R 
2ber wab 

—I— 
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Vom Silm. 
Dꝛe ypuoſe im dienufſi des Films. Der eyq 
Aſche KRino Regiſſeur Geoferey Mallins gab tieſer 
Tage in ſanen Werkſtaſen bei ber derft Nung einé 
meuen Films eine Demonſiroſion wie er mu 9 lie 
der Hyonoſe beſonders hervorrogende und ſeſnen 

ünſchen garz eniſprech ˖ude Schouſpielleiſtoöngen 
de: vorrvftf. Er derſenkte Möiß Prynia Tumus in 
tijnen hypnornichen Schlaf und veronlaßie ſie dann, 
ihre Roe zu ſpelen. Für die Beobochter erſchlen 
an der Nufführuvng dyrichous nichts Wgewöbnliches 
Die Künſtlerin ſpfelte ihre Rode mit der üͤb ichen 
Zbhaft iakeit und ſührte alie Weiungen aus. die ihr 
Mallins in ſeiner Tuhigen eindeinüchen Art gab. 

Ala bie Soauſpielerin ſpöter geſogt wurde, 
erllärte ße, ihr Herz habe ſchneller zu ſchlagen be 
— dann hade ſie ſiich ein venis ſo wvndlig ge⸗ 

hlt uud waäre in Schlaf verſurken Raſürlich lönnte 
ſie die Vohe auch ſpeelen, ehue hypnotiſiert a0 ſein, 
⸗eber wahricheinl'ch würde ſie nicht ſo genau die Wir⸗ 
ꝛteng erzlelen. die er RKegifſeur haben wonſe Auch 
ein anderer Sd au pieier min dem boerſelbe Verouch 

amact, vuede be ſonte. deß er den hyprotiſchen Ein 
ußk ge'pütt babe; er fühlle, daß er gerau das tun 

müß e dat Malliat anrrdnele, und doß er ebens icht 
andere kynnie. Dor Regiſſen ſelbſt iſt feſt überzeugt, 
doß die Inpnoſe borch“ ihre Gtfolge Lünſtleriich. ge 
zed tert ai . an kann die erſrebte Wirkuag 
jehr Nei ſchueller craielen“ flätſe er, „als wenñ 
mar der gewöhniſchen Weiſe vorgeht *aꝛr braucht 
auf den Ari nicht die Unzabhl ro Brober. Wenn 
die Echrwpieler un er brpnrnſchem Siſſutz und. 
ſo wrrhen ſie ſoſorrn je dem Win ke felgen. den ich hnen 
gebe. 1ndemit der Kraft ſpielen, die fur die Filme 
arbeit von oue ſchlaaggebenber Bedertung iſt. Einmal baite Saren igkeen miu einem Eckoufe ieler, der 
eine grete Led nichaft hoben ſo he. Ich hypnonſiert⸗ 

n. End dan ſpelte er die Rolle genau ſo, wie ich 
e haben wolite.“ vvuf die Froge, oh deyr je dermann 
don der Straße gehon und tTurch Hyproſe zu nem 
duten Schaufbi ler gemacht werken tfönnte weinteer: 
o Wenu e Verton dehat jar Es ir jedech zunge ſt 
25 ig daßz er beret ſit. ſioe Iypnet ſieren zu laſſen; 
—8 ſtacn ſeinen Wilten lann niemand bypuot:ſiert 

erder.“ 
Ein crfabrener Schauſpieler wes det ſich ollerdir ge 

behr eutis ſeden gegen dieſe Are, einen guin ju 
haft⸗n Ole Perſohnechteuen der duünſiler Kären 
vonz ern Willen des Regiſſcurs untengeordnet und 
s onnec ſo keine gute ßuaſt geben Das Lordiner 
vbu ni witde m nächner Zeun Gelecenhen habden, 
nen Stlca zu ſehen den olligg gauz mit deiner 
dypuat chen Meihode hergeſtellt hau 

us dem Reiche. 
zzinn Geſangverein, Cencordia“. 

Dat am 5 d. M. vom Verenn veraunaltete 10 
Etojtor goeſt kann als gelungen bezeichnet wer 
den De bell belerchtette Saal, die weiß ge—⸗ 
dechtet und mit Tannerzwenen geſchmückten 
Tiſche mochten eines eſilichen Eindruck. Der 
Saat wer erdxückead coll «ie zapze deuiſche 
Gif Uſchaft der Stadt und Umaegend ſond ſich 
hier zuſammen, ſo ar as Lod«a traten Gäſte euu. 
Nachdem dt Cior att 2 Liedern das giſt ein 
geleitet qatie hielt der Fyrenvorſizende, Herr 
Pafter .Warnagat, cine Aniodrache. 89 
folete an diee verſchiedenen Narbirtungen. 
Der Werein dab ſich redliich Nabe, das räeich 
holtigtr Progaramm git abzurollen. Beim Ein— 
alter Der Gefang⸗re“ gab es viel zu lachen. 
Wes: auch hier Ind da tteinete Fehler vor 
taucn. ſo wunden dieſe min der Au führurg das 

nchen Singibie's „ach will untir die 
aurgeg ſchen Tie Rolben logen in 

quits Ha den. Em ſtärmiſchet Beifall war as 
Zeiche Ner Anirkent ung für die eu'e Liftaug. 
Beſenders viel b lacht wurde der „Joqalan.“. 
Cin ealtiaes Büfett ſorgte zuch für leibliche 
Bentee — dan die A ſuſelung des Prog amms 
dauſ iez Slunden Die Juſend blab bis 6 Uh: 
rutz o eſeu gec Uaterhatung heiſ am nen. 

Zie ſchau. Sine Gebenkrafenfar 
en ſe pn. In Berrſhauert Keerſen wiude 

geſcheahene den Rujfenthalt kag jehigen es als 
ab ziuns n Werichin d Eritrerbrg zu brirgen. 

Te ird becbichtige oan dem eauin, Ao er ais 
daͤpſtucher Nnnzius wobhrne, er e Gedenktaſel oneu 

men. Zu dieſem Zwecke weden Summluungen 
vera fiauet 

Binawa⸗Ruska. Ein Zrah unter der 
diei Bor kurzem wmurce deim Aafreißen des 
Fußbodrera in den Milinarbarocken die Leiche em2 
erme de'en Sotdaten gefunden, die ſchon ſeit Jali 
ded vargen dahres unter der Diele lag. In die 
ſen Saareen war damale dos 8. Ulauenregiment 
ꝛiaquactiet, und der Mord iſt ſicerlich einige 

agt oar dem AÄArszug des Remwments begangen 
worden. Dee Poſiſel iſt dem Täter auf der 
Spur. — then Preſſeprozeß. Dadb Scköffen- 
gerite: cechandelte gezen ben derantwortlichen 
Houpiſchrifrieitet des Po ener Tazeblaits. De. 
Lewrienai, der des Vergiheus cegen 88 31 
Ist, 87 und 73 dee Strof ejeßbuchs uad des 
z 20 des Preßfegeſezes ange?.og war. Es han⸗ 
delie ſich un einen Leitünſſatz in Ne 210 des 
ʒPoſener Tagebl.“ überſchri ben „Deutſche Nar“, 
in dem unte: Hmweis auf die kamole vielen n- 

edletu zugegangene Anfferdernug, ihre Pechiſtell n 
zum 1. Rember zu äumen, den polinſeen Ve⸗ 
hörden „orckonijche Maßnohmen“, Härte und 

von den Anfeni des Jaures durch vie 

Ruckſtte onekeit vorgemot ſen purde. Der Ange 
klagie bekannte ſich dict ſchuldig und erklär:e. daß 
er es fuͤr ſeune Tflit gehalten habe, für die 
eunſchen nſiedler einruſreien, von degen viee 
urch die Ankündi jung der Zwmge:öumung in 

ſare Beſorgnis gerleten. Jun em von dem 
Staatsanmeltinklimmierten Nucdrrck „eine 
Tntetzuuag une: hörten Maßnabes vndemit 
unerhoͤt ien Färe uud Rückſichtelaſigkeit“ habe 
er ſich fuüͤr berechtigt gehalien, da ihm in 
er Tal in ſolchem Umſanre angewendete 

Maßnahmen vieſer Art in irgindeinem on ren dam dorf ened erſchen, der die Zuge des der und 
iaat und zu einer anderra Zut nicht bekanut 

ewoeden ſeien. Noch niger Aue führungen dee 
rãadeaten des arſieolungsomts, der die Richtigkeit 

Am Sonnabrnd, den 1B8. 

Kriegẽwaiſenhaus und hüſige Rotleiden de 
Ein ueid haltiges und ordeamwöblies 

lis. 
ſpielen wird. 

Kaalbolken, Gluv ne:Snofe 18 und in 
kauer Straße 157, zu haben. 

XAXXXXXXXMXXXXXXXXXX AAARAARNNAAAXARRRAAIANAAAANRXAXXXX 
— Räaäumen des „Helenenhofſs“ der zweite — 

„WolgaAben 
ſtatt, deſen Reinerrrag ſür die dentſchen Wolgoflüchtlirge und zum Teil für das 

liſche und grſangliche Tarbietnngen, wurneriſche Vorführungen und So⸗ 
Hurouſ Tanz bis zum Tages aubruch, zu dem das vLrdzer Polizeiorchefter auf⸗ 

Gir tritts larten ſind im —— im Saxegiet 8 Vereins den oerecherder 
er Trogerie des Herrn Aruo Dieiel, Petri— 

Um regen Beſuch des Abends erſucht 

des Vereins deutſchſprechender Katholiken 660 

—AXXSSSSS 

Februar d. J. findet in den 

Vern endung finden wird 
Protranw eiſt vorgeſehen, u. and. muſika⸗ 

der Feſt⸗Ausſchuß 

XRXXXXXXXXMXXXXXαα 

der in dem Arnkel enthaltenen Argaben beſtritt, 
beantraute der Staoteanwalt nevn Meoönate Ge⸗ 
fängnis. Ter Gerichishof erkannte auf Fiei— 
ſprechung. 

— Todes urteil wegen Unterſcbla— 
aukßg. Dos Kriegegericht verurteilte den in der 
eliten Ranoklaſſe ſühenten Beamſen Kacrzewſili zum 
Tode. Kaszewſli, dim die Dier ſie eires Wut⸗ 
ſaſoftso fi ies übetragen worren wören, hote 
480 000 Mork unterſchlagen. Der Verteidiger hat 
gegen das Urteil Berufung eingelegt. 

Browberg Ein ichönes Beipiel 
deulſchen Opferſinns hat dieſer Tage 
ſchon ein leiner ehrſemor Schubmacher in einer 
Vorortegemeinde n Bromderg gegeben Als 
er krrelich non bdem Piarrer ſernes Kuchſoiels 
von den roßen Leiden hörte, Zenen zurzeit die 
un glücktichen Rickwonerer vor der Wolaa aus 
geſetzt ſind, war er ſo rochhvelſta ergriffen, doß 
er ein paar Tage darauf dem Viga'rer alle feine 
Er'parnſſe. beſt. hend aus 12000 Mark polzaſch 
und 100 Mart deuiſch, überbrochſe mit der Be 
ftimmuna, das Geld kem Unternützunsfonde für 
die Wolna- Deutſchen zu Lerweiſen. Wie man 
füht, fann auch heute noch daß Lied oom braſen 
Mann klinun. 

Gurzev Aufdemletzten Wochen 
markue in Gurzno waren ouch kna⸗eßdolai che 
Fleiſcher vertreten, Ihre Woren jmden tretz de 
gef orenen Zuſt ndee willige Abnehmer driſcher 
Sopick koſtete 280 Mork, durch rachſenee Fleiſch 
229 Moik Leber⸗ und Fleiſchwurſſt 00“ man 
je Pfund. Arch war Gritzwurft zu 10 Mäark 
pro Pfund zu haben. Sier, die Mandel zu 500 
Vtark, und Burer, das Ufund zu 650“ Morf, 
woren rare Artitel Die Preiſe for Lener und 
Textil vaſen, die in düll⸗ und Zuübe ſerlgebelen 
wunden, zozen feſter an. Große Nachfrahße be 
ſtand in rohen Häuten 

— 4000 Markfar das⸗ Beſchlagen 
einer Pierdee Löäßt ein Lierdebeſiper ſein 
Pferd beſchliaen, muß er för dieſe Arbet bii 
den Schioteden in Gurzno pro Huf 100 (ein. 
tauſend Mark en'rich en. 

— SDer geſalzene Salzpreis. In 
Gunzno loftet ein Pfund Selz onne Karten 45 
Marnkt; trotzdem ift es noch ſhwerlich zu beſom⸗ 
men. Von dem viel beſprochenen Preizabbau ijt 
dabei nicht⸗ u merken. 

— ,Ich maz und will ile nicht!“ 
Ihren Eltern, dim Hausbeſitzer Johann Kuund 

erſt der Pr fefſor Reiſner von 
Univerſität entdeche oben auf dem Kopf der 
Sphinx ein völlig von Sand verſchüttetes Loch. 
Dem Gelebhrten gelang es vach mühſerngen Hra— 
hungen, in das Innere der 20 Meter hohen 
Figur einzudringen. Er entdechte einen Tempel 
mit einer Siotue des Königs Viona. Tieſer 
Tempel iſt durch einen lapgen Gang mit einem 
Gemach verbunden. das ſich in einem der Vor⸗ 
derfüße befindet. Auch viele loſtbere heilige 
Gefoͤße wunden gefunden. Profeſor Reiſner hat 
bisher Kapf. Bruft und Norderſüße der Sphinx 
unterſicht. Die Grabungen ſollen jetzt forigeſetzt 
werden 

Weilch ſatt Wein, Vie foßgend Geſchichte 
wird aus Sütdanikch in einem engliichen Blaite 
erzaäͤhlt. Gin Mann beſnchte einen Freund, der 

Ge ſfilicher in iner Krfferngemeinde im Innern 
des Landes war. Er nahm am Gottesdienſt teil 
und erſrerte ſich an der eifeigen Art, mit der die 
Koffern die Küchenlieden ſoͤngen Zum Saluß 
ab⸗r ſagte er: „Das einzige, was mir aufgefallen 
iſt, iſt der merſfwürdige Geſaanad des Weines 
beitꝛ Abend mahl. Ihr müß' ihn weohl in Ziezen 
ſelleecuibewohren wie die alten Griechen. denn 
er ſchmeck ſo ähnlich.“ „Es var überbaupt kein 
Wein,“ ertlärte ihm daraufhim der Geſſtliche 
„ſondern Ziegenwilch.“ Und auf dea verwun—⸗ 
*erten Blick des Freundes fuhr er fort: „Als ich 
ihnen zuern das Abendmahl mir Wein gab, da 
pohm mir ein Nigger den Kelch aus der Hind 
urd nank ihn eeng aus. Das nächfte Mal hielt 
ich ihn feft, ebes da biß eintr mich in den 
Daumen, ſo doß ich den Kech loslaſſen mußte. 
Sei dem ver rende ich Ziegenmiich, und da trinken 
fie nur wenig.“ 

Die Finasawelsheit dee Saffern 
Während ſich die Bürger der zioil ſterten Länder 
becets läuaft wohl oder übel an das Papiergeld 
gewöurt haden, ſetzt man dieſer Erfindang, die 
Gorethe im Fauft“ als ein Werk des Teufels 
ſchildert, in „primitiveren? Ländern einen hart⸗ 
vackthen Woderftand entgegen So iſt es der 
Regiſrung ven Südafrika bieher nicht möglich 

der Haroard⸗ 

die Behörden wie die Fachktreiſe über die Not— 
wendigteit dieſer Maßnahme vollkommen emig 
ind. Der Bankrot niegen, mit dem man das 
Kapland veſcheuken möchte, ſcheifert an der Fi— 
nanaweiéhet der Kaffeen „Die Koffern ſchwören 
quſ das Eyidſtück, ſchreißht O Neaome in 

in er Ehefron in Gorzzo 'andien die Kinder aus 
Wiſtfſalen ein Pöckchen. Eer arihielt eme abge— 
nagene Blute, etres Wolle und ein Stöchwen 
Seffe⸗, alles im Geſamteericht von einem Afund. 
Aut ꝛer Qrenze wurde 12 cen der Zuub ö re 
umerſucht uny veriollt. Ale ein Poeiroe dem 
Empfancer des Peckken puthenialt, veriengte er 
dafer ein Zollzeldeen Hste von 065 ieirita ſesb⸗ 
jümſund'ectc) Doart. HRer Mann war z43z boff. 
Nach langen. Nachter ben, weac et imn ſetoe zahlte 
er ien Betrag, um as Pöckten n Egapfang eu 
xehnen. Tas Beſie iſt. eun man auf oiche 
Liebesgabez packden gotz und ar virzichtet, dean 
der Beatel mind daven beid leer 

fAus aller Welt. 
Neun Ainder tödlich vrrungtückt Beim 

Oſflpreußenwerk in Faeolend hu üch ein ſchw' 
res Exoſio cunpalück ereianet Meyrere Kurner 
fander in Eie eire Sprengtatung. de wehl 

bioniere 
vorgenommenen Eid pren ungen here ührt in bet 
dem Zurucknben des Poch vaſſers in den En 
ichvilen auf dem Uſe:gelände abge etzt vorden 
iſt Dieſe Puiverladung wur e von en ſtindern 
zur Exolofon g braut.“ Bei der Erploſſoen ſud 
neun Rin)uu ön ach ferunzlückt 

arin Gruder und ine Schwoſter!“ 
Zwei Kinder, rin eiwa neun Jahre altes Marchen 
vud enin zwailöriger Krabe beite ſehr rotdürfig 
betieiet, ſind vor einigen Tagen quf einem ma 
Hale beladenen, in Neufahrwaſſer (Din, g) e'nge⸗ 
uefferer Waggon aus Polen tot end anſcheinend 
erfroren, wiaefunden worden. 

GEnid ckuxgen ia der Pyramiden von 
Giizete. Niben ſen Pyſamiden von Giteh neht 
a tonntlich nie ganz aus deim Felſen h rausge— 
haerue Rieſen jalde der Sphux, em Löwe mit 

Pharzonea Eteften nägt. Schon ſeun lane 
ermutene man, daßz deie Zo oſalnaue icht 

einer Al uderei aus Jongt nishura. „Jim. der 
Housbur che, der erſtemulich giſchickt in, und ſein 
ucz min der tũchtige: Bruder Waisaky und Six— 
peuee, der Lardarbetet, der auf unſeren Gut 
arbatet, ſie alle glauben mur au Go dmünjen. 

CEtwos anderes nhmen ñe nicht 
Man biere Jimer 11V und Banknoten, wenn 

man ihn am Eade der Woche becaatlen vill. und 
er wird nur lanſſam und üverlegen das Haupt 
ſchüt in unn jſagen: „Niadtt gut.“ Er amnm: 
ſie mcht. Er wiß ſeine Gol mimen, in ſeinem 
Geldbeutel wohieborſen, nach jeder Stelle unter 
dem Zußncoerr tragen, wo er ſie ver zäbt und 
zähſt, witviel Riſdbeeh »r ſidh davon krufen 
kann., um die Exr änlte ſeines Herzens, eine 
dptle Maln m mem fernen Ketal, erwerben zu 
unnen. Der Leffer iſt ſeyr mißticunch in Seld 
ichen. Eu Seab ſtäck neunt er in manchen 
Gugensen doun Tenisvaal einen „Schotten“, weil 
enmai en Schoite vor elen Jatrren ſeinen 
Voy⸗ ſitberne Zwei Swhillenaflücke zegrben haben 
ſell, kud 4var 8 Siuck jür ein prund, waruſch 
ex dir ffein betroz. In eiſer Geri vtser 
ardleing ſteute es ſch jünſt heraus, daß ein 
Betüger kinum Keffer dae bene Teckbapier 
einer In arrea iſte aus eine 5 Wundnote an 
ſchmieete Siitem in Jim gegen jedes Papier, 
das man ihm as Geld nuidräegen will, dep— 
pet miytrauuch. In effiziellen Kreiſin will man 
jent einen „Propeganafeldiug““ errffen, um 
im urdrexe Vruder derüber aufzut äſen, daß 
ein Srück Pepur ſo gut iſt wie em Gol ſtäck 
Aet ich jurchle, Jim wird weiter ſagen: „Ilona. 
Nacht gat!“ 

Gilden; Bu'omebile. In London bot men 
gegna aruggz KRuuiomebile, wie min ſie bieber noch 
. ai rpeehen tat. Es handelt ſich um Lmoßinen 
von 450 Pletdetröften, die ſich von and-er Auo— 
mobeen dacurch in urſaeider, daß ſie ganz vergot 

Rer Weaßien, die Radſdeeio⸗, alte bit 
zum Seöriel is Ben,inbehölters und dem Verga 

ſer, in unr Goho überzeßen. Die einzige Farbe, 
maſhio jei, viemehn Gemächer eutzaſte. Jrdech die ſouſt an den Fayrteugen zu ſehen iſt, be'reht 

eweßen, das Ropicrgeld einzuiühren, oewohl ich! 

in einem dunnen, blaugrünen Streifen, der abn 
laum dervortritt. Dieſe Wagen ſind für einige m 
diſche Fürſten beftimmt und werden ohne Zweifel 
in den entlegenen Teilen Indiens große Wirkung 
erzielen. Auf die europäiſchen Beſchauer ſollen abu 
die umfangreichen gelben Käften ſehr geringen 
Eindruck machen, wenn auch nicht zu leusnen iſt. 
daß für die goldenen Karoſſen, in denen ſich unſere 
Kinderphantoſie die Nabobs aus dem Maͤrchen 
lande vor ſelle, das goldene Nuto ein durchaus zeit 
gemaͤßer Erſatz iſt. 

Roge ſen⸗Borgkuppen als Oeukmäler. 
Wie der ‚Lokal Anzeiger“ aus Straßburg meldet. 
ſind auf Verfügung der Generalkommiſſars von 
Elſaß Lothringen jene Bergkuppen in den Vogeſen, 
auf denen ſich im Kriege ſchoere Kämofe ab— 
ſpielten, darunter der Hartmanns weilerkopf und 
der Buchenkopf zu Kriege denkmälern er! lärt wor 
den, um fie künſtig vor jeder Entweihwmg po 
ſchützen. 

xutze telegtaphiſide mer ag 
In England droht ein neuer Bergarbelterſtreü 

aus zubrechen. Die Bergarbeiter verlaugen ein⸗ 
Lehnerbößung von 20 Proj. 

Ter Revontionerat in Moskau reräöffentlicht 
eine: von Trotzki und Kamientew rnſe zeichneten 
Bericht ũüber die Unterdrückarg des Aulſtandes in 
Kanellen. 

Ja Fiume find veue. Unruden aus gehrochen. 
Aus Berlin wird berichtet daß das Kabinen 

Wirth eine genügende und geficherte Mehrhel 
beſißt. 

Präñdent Millerand hat den iſchechiſchen Mi⸗ 
egrandenien und Außenminriſter Beneſch emp⸗ 
angen 

Geſtern vormlttag fand im kriedenspalaſt in 
Haag die e ſie feierlſche Sitzung »es internationalen 
Tribunals frait. 

Moxim Gorkl beabſichtiat längere Zeit in 
Deunſchland zu rerbleiben 

Geſtern morgers hben dit Zrubenarbeiler des 
Oſt au Karwiner Bezir!s die Aneit wieder aufge⸗ 
nommen. 

Der Vräſident der iriſchen Republik Collins iß 
nach Lendon gereiſt urn mit der engliſchen Regie 
rung zu verhandeln. 

Die franzößiche Negierung ſoll beſchloſſen haben 
mi!: Sſowhetrußland poliriſche Beziehunzen anzn⸗ 
kaüpfen. 

ehte Nachrichete 
Um den Aufſchub der onferenz 

in Genua. 
Rom, 15. Februar. (A. W.) Beneſch 

wandte ſich im Nainen ver Kleinen Entente ar 
die italie iſche Regierung mit der Bitte, die Er⸗ 
efftung der Konferenz in Genua um drei Wochen 
aufz iſchie ben 

Warſchau. 15. Februar. (A. W.) „Meſſa⸗ 
gero“ veroffer tlicht e ne halbamtliche Bekannt⸗ 
machung, daß die italieniſche Regieruog den Stand⸗ 
pukt der Notwendigkelt der Einberuſung der Kon⸗ 
ſferenj in Genug zum vorherbeſtimmten Termin, 
d. h. am 8. März, vertrete. 

5 Jabkre Minmiſter. 
Warſchau, 15. Februar. (J. W) Hent 

um 2 Uhr mittegs fand im Mi iſterium fur 
Vells zeſundheit eiae feierliche Eͤcuag des Mi— 
niſters Chodzko ſtatt, der auf ſeinem Poſten 
fücf Jahre autharite. 

Erſparp iſſe in der Verwaltung. 
Warſchau, 15. Februar. (J. W.) Der 

k*parcusſchuß beim Finanminiſterium plant, die 
Zaht der Eiſenhahner un 40000, von der Gefamt⸗ 
zahl ron 200 000, 3u vermindera. Das E. gednis 
der disbericen Tättgekeit des Sparausſchuſſes iſt 
eine Veruindernng des Perſonais in ben Mini— 
nerien um einige tauſend Beamien. 
as Vortrauensvotum für das Aabinett 

Wirth. 
Berlin, 15. Februar (Pat.) Das Wolffbüre 

meldet: Der Reich:!ag hat mit 230 gegen 180 
Stimmen, bei 18 Stimmeuenthaltung derm Rabiunet 
Wirtbeſein Vernauin ausgedrücht. 
Ereffaung der Nonferenz der öter.ung, 

NMachfolgeſtaaten. 
Rom, 15 Febraar. (Pat) Heute um 4 Uhr 

nach nitiaogs murde die Kouferen, der öſter ung 
Nagfo genaaten eröffvel. Aaf dec Koafetenz ſind 
alle Rachfoiginiaaten, mit Ausnahme Südſlawienso, 
vertreten. 

Ein Kroatenuderfall in Fiume 
Rom, 14. Februar. (Pat.) Eiage Sruppe 

von Kroaſe: veruchte geſtern gegen Mittecaacht 
die Stadi Frume zu üderrumpeln, um die Ver val⸗ 
ung der S.ed in ibre Hande zu belommen. Die 
Einvohner, ron Fasſten unternützt, haben du 
Andreiſer zurückgewnrſen. 

———— — — —co — 

Poſmniaciie Börae. 
WMoeranznau 36 Vobprun 

4300 Pfobr. d. Bidendrodiltgos. 
4 . 100 Rbl. 

42.0 Pfobr. d. Badepkrocitgee. 
7I100 M. 71 26 

mPfandbre. &ο Vareebav u 
4h Pfndbr. u. diadi Warbehan 310 305 

Vairdtore 
VPoilars 3490 516 7538 
Frari. Frora 804 8 6 
Deutſebo Mari 2725. 18 17 95 
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Ootro v�loor Vor· 727 Tιν»εοο Juli 15. 16. Baum wollfracht Livorpool 25.] ichaftiduug broblerin ſuke Bnvernug auch — 

fim Matwoch. den 15. ds. Mts., um 7 Udor morgens, eniſchlef ſanft noch langem Leiden mein 
innigſtgeliebter Gatte, unſer guter Vater, Bruder, chwager, Inkel und Couſm 

Andreas Serderer 
im Kllter von 64 jahren. Die Beerdigung des ieuren Eniſchlafenen ſindet Freitag. den 17. ds. Mits., um 4 Uhr nachmittags. vom 
Trauerhauſe Radwanſka Straße 25 aus, auf dem alten kathotiſchen Friedhofe ſtait. 

ſt gut geneiſt. 

emil jannings, 
„Aus Rache geh eiratet“ 

Darſteller der Hauptrolle in „Anna Boleyn“ im Gaktigen Drama aus 
der Zeitt dernarolconiſchen ariege in Spanien 

Original-Aufnabmen iu Spanien. 

463 

Beginn der Vorſtellungen um 
J 9* *ð; 

4 Udr 20 

—— 

—— —— 

remiere! 

332 

ſt g 
19* 

* 

Die Schülerſelbſthilfe der ſtädtiſchen Handelsſchule 
im Saale der Feuerwehr, Konſtantiner Straße Nr. 4, einen 

Yokaliſch⸗dramatiſchen Ahend 
mit darauffolgenden Tanz. 

— TDie Reineinnabmen ſind für unbemittelte Schüler betfimmt. — 
Billetts ſind täglich von 4425 Uhr in der Schulkanzlei, Kilinſkiego 103, zu habeun. 

— ———— —* —— 

t 
j 

5 
Der Vorſtand. 

Der Konſtantiner Turnverein 
verar ſtaltet am Sontatrent. den 18. FJebruar d. J. 

im eigenen vLo'al ernen 

Maskenball 
4 wozu alle Freunde ĩ. Gönner herzl. einarladen werden. 

720 Sder Varſtand. 

bereiu deuiſchſgcedender Meiſter 
unl Arbeiler. 

Sonnabend, den 18. Februar dſs. Is, fudet um 
Bi /, Uhr abends, im e genen Loka!e Andrzejaſtr. 17. 
ein großes 

karnehal⸗hergnügen 
derbunden mit verſchiedenen Uvberraſchungen. ſiot', 
wozu unſere Mitgleder nebſt w. Atgehörigen ſowie 
Fceunde und Gönner unſeres Vereins ſreudl. ein edet 

Der Vergnügungsausſchuß;. 

der neue kluh in Pabianlte. 
Denen, welche ſich jür Sror interſſieren, geben 

wir bekannt, daß in Vabianic; ſich ein euer Sport⸗ 
klub entuicke't hat, und za ar untet dem Namen: 
PABIMANMIGXIKCUVBSPORTOWV 

„BURZAt. 
Gleichzeit?g teilen wir mat daß anf der Organi— 

ſations-Verſammlung, weſche am 20. Janner d. 3 
fatigefunden hat, Herr Alix nder Kubit als Präſes. 
Herr Hermann Lie ſch als Sefre'är und als deſſen 
Vertreer Herr Helmuin venſch und Her Georg Schramm 
als Kaſſierer gewält worden ind. 

Unterſtötzende ſowie auch aktiv Witalieder können ſich 
Sontaqs vormitlars von 912 Uhr in der Woßnung des 
Herrn Robert Marſchnet, Pabieꝛce, Otla Ni.4. melen. 

Möbel! 
L tomplette: Speiſegin aaer, Eiche, du uuten Zuftande 

Zur Mitwirkung im Ler⸗ 
eindorchener loͤnnen ſich noch 
einige Spieler melden. 

Diens tans u. Tonnerstags 
von 8 Uhr abenda. 6 8 

Andrzeia 17 
Zur waggonw Liefeturg von 

Ziegeln, Dachſteinen 
Zemeut, Kalk, 
Bauholz, Brettern 

in Kieſern und Echen van and. 
Bauma'erlalien en pfiehlt ſich 

fFranz Adalbert Korseh, 
Toruu, 719 

Ziegel⸗ u. Vanſteffe Großhandl. 

ortoſe deniſenyraris 
erktlatſſige wir ricktuna. g oße 
Waohr ungo abve ftarſen 

Ostrow, ul. Vroctawstka I1. 
Anieugen in deatſare pragne 
erbetin. 227 

eEnche Ciellung ois 

kKaſſiererin 
oder 

Zürogehilfin 
bin der druiſche rmuvd polniſchen 
Speache wmöch ea Ofie ten vnſer 
CTringend“ Un die Geſchäft ſt 
ds. Blaite:;. 276 

Ein kräſtiger 
Arbeilshuſche 

nri:d geſucht. Zu erfabren in 
dec Geſchaftalele di. WVl. 722 

Gute buche 
— 

and eine Garnitu⸗ 
Zenatorska A8, Parterre. 17 

duſchmöbel billig zu veitauen, Eornalurno b Uien Pedlefn. 
¶Dluga 103) M. U. 12 

unt 
auf Cello. 

Offerten an die GeſchäftsfteDe 
vse. Bl. u ter „A. O. W.e 713 

Lecons 
de ſtançais 

ihsoris ot pratigquo bιια 
xovusxa 86. 10x. 7. —X 

cin 6runſtüſck 
beſtebend aus Pätzea ſowie eine 

Schlafeimmergarnitur 
pretwert zu verdaufen. Vabia⸗ 
mnee LCutonnerſta 13, Auvſt 
Kruſche. 740 

NHeue 705 

3 

oder rau, die gud kechen keni. 

erricht 
uut 

7. Codzer Turnverein Kraft 

ſtatt, wozu 
FJreunde und Gönſſer des Vereens höflichſt eingeladen werden. 

TDe: Remerirag iſt ſür den Ausbau des Sporiplatzes veftimmt. 
Kern atenzwang. 
Der Bille:tvordertauf ſi det ab Freitag, den 17. dd. Mtz. im Vere nefo'ale itatt. 
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Am Sonnabend den 25. d. M., um 9 Uhr abends, ſindet in uaſeen 
Vereinelotale, S. entiewicza 52, unſer 

diesjähriger Maskenball 
alle geſch. Witgl'eder mit ihren werten Angehörigen ſowi 

Die Verwaltung 

enſtmädchen 
o ſar: ejuæc. 3* arer 

datauer 13 713 

PVerktãtioes 
junges Mädchen 

Sidte. Zmae ber Fraulee 
goe auan nwohnen mit 

Argeboͤte uner 
145* n bdie G⸗ 2 

— 
äſterrn Faau 
ohnenz 

Näherin 
weLðh�e deutſch eu polr iſch ſpricht 
wird geſſucht. Beerdiguncs 
Jan tut, Zater aſt. 20. 73 

Wiriſchafterin. 
Friulein, 'm mittleren Alter, 
duch Wiwe, jedoch kinderos, 
wird von enim wiewer mit 4 
e wachſenen Kinder, die alle 
taabüber ihrent Bexnfe vach⸗ 

Maokenkoſtüme 
zu verle hen be WMeHermann, 
Amrot 5. Front, ooteck. 

Kaufe 

Möbel., 
Nähmaſchinen, Teupich⸗ 
Pelze, Unzüge u Hans⸗ 
gerãte U. Weilzmann, 
—X Nueluo ꝛ 9. im Kaden 

22 

Slügel, 
kreuzſaiig. ſchwar:. au laͤnd. 
Fabrikat in tad ll ſom Zoftande. 
d tiswert zu ver aujen Nahetes 
zu erfahren in der Ceſchafisſt. 
iſa. �Lates 708 

Pariſer 
Modejecurnale 

ſut Frulj hrur d Sommerſal an 
agtoßer Arswahl find einge 

qj 
oeben möglichſt bald geſucht. 
Mäberes bet J Zerndt, Wul 
c arſ.afte. 28, 947 

Laufhurſcſe 
Sohn amtbarer Eltern, karn ſich 
meden bei,Franz vwoſtheb 
detret uer N. 673 

Mann 
42 Jwere alt, Chyoiſt mit 3 bi⸗ 
1 Wallionen Marke wunſchi in 
ein eingerichteies Geſchaft bei 
Wiwe oder Fräulein al⸗ Kom⸗ 
vpagnon einzutteten. Offerten 
u ter R. U. an die Geſchäſts 
ſtelle d's. Bl. erbeten. 679 

Tüchuger 

Muſterzeichner, 
der anch Kartenſchle gen verftebt, 
taru ſich melden io Fo. G. R 

— Begdhur blebbrnngelich zu verkaufen: 

Wio dren befiaden hech in derem Zuſtande uat ſind ſofert 48 

— BZBekanntmachung. 
Aus Anlaß der Elektrifñ ierung des Gutes gilegenb 

Beñnin Raphtamotor ber Marde,, Wagner“ 
in Lodi Stärke 8k. m 1 Traktor J. H. G. det 
Ferna Famous EngineMant factured hy International 
Harweéster Co. Chicago, U. S. A. l'atents Pendingr 
Stacke 20 K. m. 249 Umdrehungen ia der Minute; 
farn parrendet werden zum tentineb ſamtlicher Vaſchinen u 
eints 5.fache Dfluges ſowic zum Tecat vort bon vanen. Bel 

brauchẽ ſäh g, Nah re Uudkünfte in dear Geſch'finſt, d. Bl. 428 
— 

—— —— 

Fummiwaren 
techniſche und chirurgiſche 

erzeugt 693 

E. Schneider 8 M. Sack 
Lodz, Petrikauer Siraße 110, Tel. 1260. 

C 

—VE— 
don iu⸗ unn auslunniſcen NAerten⸗Stoſſel 

zu bedeutend herabgeſehten Preiſen. 
Manufakturwarenlager 

Roman FErbus 
Preejaedſtr. J. im Photogr. ftelier . B. C. 

Heirat. 
Ein int Uigentez, beſcheiderer. wirtſchaft iches Ircule iv 

enag) im 27Lebendjahre groß, fehlauite mit tie nerem ves 
mögen ſucht einen ſalden ſunpyatiſhen Lebeas ef ahcte* 
Ditretion Eore ſache. Off rten mit Lintbila uater C35 4 
die Geſchäftsſtelle dis. Bl. zu rich en. u⸗ 

Zum ſoſortigen Antritt bei 
guſem Gehaltt 

eine Sſutze 
der Hausfrau geſucht. — Off. 
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Zzamileniq mieszcanie 8xi 
daſno⸗ gie 3 poxroi - kueb, 
nia i vszeiklemi ——— 
vLodai na takies, ewer 
tualĩnie mut· js2zo w Varsto 

troff⸗ ꝛ G. Re ste l. Potri- 
Aauer r 84. —X 

Petzold vorm. M. Jurk, Kart, 
ſtiaße 2W. 666 

unter „Sofort“ au die Ge vie. 28lενια si Hν— 
qh aftoſt ele dia. Blatie 687 620 kowoka 86, m 7. 

— — 


